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Lodz, Mittwoch, den 21. Juni 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz. Petrilauer Straße Nr. 80 


Feruſprecher: Geſchüftoſteke r, 100.06 
Sorlfeiehtung Nr. 15. 1 


Die Moskauer Derhandlungen ſeien auf Europa befchränkt 


London, 20. Juni, 

Von feiten des Foreign Office wird, entgegen ans 

deren Moldungen der nennen Londoner Morgenpreſſe 

weiter unten), erklärt, aß keinerlei neue Dn: 

!!tuhtionen an den beitifchen Bolſchaſter in Moskau 

eeds gefandi worden feien, Ebenſowenig treffe es 

zu, daß eine Ausdehnung des geplanten Allſanz⸗ 
valtes auf den Fernen Oſten beſchloſſen fei. 

* 


0 Der diplomaliſche Koxeſpondent der „Daily Mail“ 
arelehtet, der britifhe Botſchafter in Moskau habe neue 
nmeifungen erhalten, um zuſammen mit Strang die 
Jakfverhandlungen mit dem Kreml fortzufeßen, ieſe 
Stftruktionen gaben den britifchen Unterhändler einen 
fan größeren Spielraum, Sie felen auch darauf abge⸗ 
tel, irgendwelche Zweifel der Fele wean bee an 
Vi enalifchen Ehrlichkeit zu beheben. Man hoffe in Qon: 
11 dah nunmehr noch nor Ende der Wohe wirklich 
Jartſchrikte gemacht werden. Wörtlich fehreibt der Ror 
jelpondent dann: „Es ift benkbar, daß der Schritt der 
Alilchen Regierung mil den Greigniffen im Fernen 
Ilten im Zuſammenhang ſteht. In den Anfangsftabien 
er anglo-fomjelifhen Verhandlungen waren die Anti» 
angriffsgarantien, die von beiden Staaten ſeſucht mur: 
den, auf die europätfhen Grenzen befchränkt. Die Ent- 
Diclung im Fernen Often habe aber wahrſcheinlich die 
Nicht der Sſowjelunion ebenfo wie die der britiſchen 
A Inifter geändert, wenn auch nur um ihren Wunfch zu 
etltärken, om ein Abkommen zu erreichen, In offi 
len Streifen wurde geſtern abend nicht beſtäligt, ob 
s Abkommen in feiner end; ültigen Form die Garan: 
ed im Fernen Often einschließen wird. Aber die Möge 
keit wurde offen unter Diplomaten erwähnt.“ 

i „Doily Sketch“ meldet, daß die Moskauer Geſpräche 
tht auch auf ben Fernen Often ausgedehnt werden. 


Reuterbüro gibt zu: „Nicht einmal grundſätzliche 
Einigung“ 


London, 20. Juni. 
ni Im Gegenſatz zu den Behauptungen, daß man fih 
dit Sſowſefrußland gru CHE h lich einig fei, daß nur 
ie Formulierung der fih aus der an fih gemei 


famen Haltung ergebenden Verpflichtungen Schwierig ⸗ 
keiten mache, muß jetzt Reuter zugeben, daß es noch 
grundfätzliche Schwierigkeiten gibt. 

Er umſchreibt das mit einer Meldung, in der es 
heißt, man habe den Eindruck, daß bei der nächſten un⸗ 
terrebung ztwiſchen Molotow und den Vertretern Frank: 
reichs und Englands die offen ſtehenden Streitpunkte 
gr werden könnten, „fei es auch nur grund 
H 165 

In dieſer Form begründet Reuter dann ſeine Er⸗ 


ie daß man ſich in England immer noch eine nes 
GK Seit gedulden müffe, bis man greiſbare Ergebniſſe 
haben könne. 


In Frankreich Erbitterung über Moskau 


Paris, 20, Juni. 

Einige ſranzöſiſche Morgenblätter zeigen fih hin- 
ſichtlich der engltfchefrangäfif fomjetruffi en Verhand: 
lungen ſehr unzufrieden darüber, daß die Sſowſels von 
Tag zu vi? größere Anſprilche ſtellen. Go ſchreibt der 
ehemalige $ tiegsminifter Fabry im „Matin“, wenn ber 
Block von 140 Millionen Engländern, Franzoſen 
Polen auf der Spitze feiner Macht angelangt ſein werde, 
o könne man nur fragen, wer dieſen Block noch angrei⸗ 
fen mi Auf alle Fälle wäre es ein Irrtum, wollte 
man für die Zukunft mit der Sfomjetunion rechnen oder 
gen eine Mo) itik auf ihr aufbauen. Moskau habe ſich 
heute ſehr weit von der Haltung entfernt, die es feiners 
zeit in Genf eingenommen habe. 

Der Außenpolitiker des „Jour“ Je feft, die Gin, 
wiets kämen fidh nachgerade unentbe tlid) vor. Damit 
Seit 2 Monaten 


müſſe fetzt SAn gemacht werden. 

habe die franzöſiſche Diplomatie kein anderes Ziel, als 
nur die verſchiedenen Verp lichtungen Frankreſchs und 
Englands aufeinander abzuſtimmen. Es exiſtiere aber 
ein frangöſiſch ſſowfekruſſiſcher Paßt, der in d efem Kreis. 
lauf der enigliſch⸗franzöſiſchen Solidarität aus der Reihe 
tanze. Wenn es fih unmöglich ermeifen follte, diefen 
Pakt in den Kreislauf der Entente Cordiale EEN 
ſo follte man ihn kündigen. Wenn die Engländer nicht 
nach Moskau gehen könnten, foll auch Frankreich nicht 
dort bleibe, 


und 


P 


Weitere Verfchärfung der Cage 
in Tientfin 


Japanſſches Vorgehen ausſchließlich gegen England gerichtet 


Tientſin, 20. Juni. 
in Tientſin hat ange: 
daß der 50 Am, lange Gladjelbrahtzaun, der die 


Das 
arne japoniſche Oberkommando 


alte Kon i ji 

, zeſſton umgibt, elextriſch geladen wird, um 
(ine Aeberguerung durch Schmuggler zu verhindern. Die 
it x hat ſomit eine Verſchärfung erfahten, da zugleich die 
leute p engliſchen Konzeſſton lebenden chineſiſchen Kauf. 
der eb beſchloſſen haben, jegliche ele ee mit 
ke len Niederlaffung abzubrechen. Dieſer Schritt 
ern Ne Maßnahme auf die Anordnung der englischen Re- 
Sag | dar, die in der Konzeſſion lagernden 3 Millionen 
inp TED, die für das chineſiſche Hinterland beſtimmt 
ut herauszugeben. 

5 Ehritiſche Konzeſſion gleicht immer mehr einem 
plager. Das Freiwillſgentorps ijt mobililiert worden, 
Minm die gefamie Berteidigungsitärfe der Niederlaſſung 
oe 1600 Mann beträgt, Allenthalben herrſcht ein 
ten bie Seraßen len verkehk und Panzerwagen durchfah⸗ 

Straßen, 


Kart da japaniihe Oberkommando hat im übrigen er- 
Bet B ſich das Vorgehen Japans ausſchließlich gegen 
je vw tite, das die Ruhe und Ordnung ſtöre und 
ind, Abaftliche Erschließung des Landes verhindere 

jo bip \aland mit einer Mirtihaflshlodade anworten, 
e ſich Japan der Verpflichlungen, die engliſchen 


Rechte in China zu achten, ledig betrachten. Gleichzeitig 
ſtellte das Oberkommando Erleichterungen für Staatsans 
gehörige dritter Länder, insbeſondere Deutichlands und 
der Vereinſgten Staaten, in Ausſicht. 


Rumänien kauft Uniformen in England 


PAT. London, 20, Jun. 

Wie das britiſche Kriegsminiſterium mitteilt, hat die 
rumänische Regierung größere Mengen Uniformen und 
Ausrüftungsgegenftän für ihr Heer in England onge: 
kauft. Ueher den Umfang der rumänischen Käufe verlau⸗ 
tet noch nichts Näheres; nach Mitteflung des britiſchen 
ae A NER GE oi 8 des rumi- 
niiden. Heeres im Jahre 1938 — 13 Hai ind 
147 946 Mannſchaften. P JE? 


Erweitertes Frauenwahlrecht in Belgien 


Brüffel, 20. Juni. 
Der Innenminifter hat einen Geſetzentwurf einge⸗ 
bracht, der das Wahlrecht bei den Provinzlalwahlen aug 
auf die Frauen ausdehnt. Bisher war die weibliche Bes 
völkerung Belgiens nur bei den Parlamentswahlen 
stimmberechtigt, 


17. Jahrgang 
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Richtigſtellungen des Warſchauer flowakifcien 
Gefdäftsträgers 
Warſchau, 20, Juni 

Das Wilnger So mo“ veröffentlicht Erklärungen 
des flowakiſchen Geſchäftsträgers in Warſchau, Nlis 
nowſky, zu verſchiedenen aktuellen flomakifchen Fra⸗ 
en. Darin ſtellt dieſer feft, daß in der Slomakei Ruhe 
5 und daß die in den letzten Wochen üblichen In, 
oxmationen über deutſche Truppenbewegungen uns 
wahr feien. Nach einem Hinweis auf die verſchiedenen 
Maßnahmen auf innenpolitſſchem Gebiet, machte der Ger 
ſchäftsträger darauf aufmerkfam, daß die Slowaßei in 
nächſter Zeit eine Reihe von Handelsverträgen abſchlie⸗ 
per werbe. Das Verhältnis der Slowakei zu Deu tfd 
and ſchließe keineswegs die Zufammenarbeit der Slo, 
wakei mit anderen Staaten aus. Verſchiedene Blätter 
hätten leider oft Informationen wiedergegeben, die nicht 
richtig waren. Häufig ſelen Meldungen erſchienen, die 
von weitgehender Unkenntnis des flomwakiichen 
Problems ang el So wurde in einer großen Mars 
ſchauer Zeitung ein Artikel veröffentlicht, der von dem 
wachſenden politiſchen Einfluß des Geiſtlichen Jeh. 
lieg ka berichtete, obwohl Jehliezua — bereits im 
Herbft vorigen Jahres geſtorben ift... 


Eine Entſchließung der PYS 
Warſchau, 20. Juni. 

In, dieſen Tagen beriet der Oberſte Rat der PYS, 
Der „Robotnik“ bringt jett die Entſchließung der Tas 
gung. Darin wird zünächft die Bereitſchaſt der PNS 
au Verteidigung des Staates zum Ausdruck gebracht. 
e folgt eine Museinanderfehung mit dem „polnſſchen 
Faschismus“, Die Entſchließung bringt dann die Zur 
friebenheit über die Zufommenarbeit Polens mit den. 
bemökratifchen Mächten zum Ausdruck und verlangt 
„die Entfernung der Okkupation in der Tſchecho⸗Sld⸗ 
mwakei, in Albanien und im Memelland“, Den Teil der 
Entschließung, der ſich mit innerpolitifhen Angelegen⸗ 
heiten befaßt, hat der „Robotnik“ vorgezogen, nicht zu 
bringen. 


D 
Eine Entſchließung bes [stetigen BRojemohfchafter 
rats der Arbeitspartei ijt beſchlagnahmt worden. 


Diermalige Rektorwahl 
Lemberg, 20. Yuni. 

Der zum Rektor der Lemherger Hochſchule gewählte 
Prof. Bulanda ilt vom Unterrichtsminifterium in feinem 
Amt bekanntlich nicht beftätigt worden. Bei der dadurch 
notwendig gewordenen neuen Wahl wurde im erſten 
Wahlgang Prof: Bulanda zum zmweitenmal gewählt. Er 
nahm feine Wahl jedoch nicht an. Auch die Hierauf nach⸗ 
einander gewählten Proſeſſoren Dabkomfhi und Stefko 
nahmen ihre Wahl nicht an, Im vierten Wahlgang wurde 
mer Roman Longchamps gewählt, der die Wahl an- 
nahm. S 


Griechenland gegen die nicht-orthodogen Kirchen 

Athen, 20. Juni, 
UH St Griechenland wurde zugunſten der griechiſchen 
orthodoxen Kirche verordnet: Jede Werbung zum Kiv 
chenülbertritt ift verboten, ausgenommen für bie ortho. 
doge Kirche. Ausländiſche Miſſionare werden ausgewie⸗ 
ſen, ihr Eigentum konfisziert. Alle Kinder müffen die 
Sonntagsſchule der orthodoxen Kirche beſuchen. Waifens 
Rinder und von ihren Eltern verlaffene Kinder dirfen 
nicht in Heime aufgenommen werden, die auferhalb der 
Kontrolle der orthodoxen Kirche ſtehen. Es darf nichts 
veröffentlicht werden, was im E zu den Beftims 
mungen bes Heiligen Synod ſteht, Die „Chriſtian Science“ 
hat daraufhin ihre Pforten geſchloſſen, Juden wurden 
über die Grenze geſchicht und einer Gruppe kathollſcher 
Prieſter ſowie einem amerikanifchen Proteſtantiſchen 
Pfarrer wurde die Einreiſe verweigert, 


Ford über die U-Bootkataftcophen 
Detroit, 20, Juni. 

In einem nierviem gab Henry Jord dem Verdacht 
Ausdruck, daß die U⸗Bootkataſtrophen der letzten Zeit, 
wenn fie Überhaupt auf Sabotageakte zurlckzuführen 
feien, dann das Werk von Agenten der internationalen 
Hochfinanz und der Krlegstreiber feien. Dieſe Kreiſe 
ſähen zu ihrem großen Bedauern, daß die Ausſichten auf 
einen von ihnen fo heiß gewünſchten Weltkrieg immer 
mehr ſchwänden. Sie verſuchten es daher mit der Ur 
Bootfabotage, die wahrſcheinlich zu ihrem Programm oe: 
höre 


2 


Pirows Tochter in den deutſchen rbeitsdienſt 


London, 20. Juni. 

Auf dem Weg nach Deutſchland iſt in Southampton 
Alſe Pirow, die 18jäheige Tochter des ſüdafrikaniſchen 
Berteidigungsminifters eingetroffen. In der engliſchen 
Preſſe wird betont, daß ſie in Deutſchland in den weibli⸗ 
chen Arbeitsdienſt eintreten will. 

Einem Vertreter des „Daily Expreß“ hat Elfe Pirow 
erklärt, fie fef zwar auf birtiſchem Gebiet geboren, aber 
ihr Pater ſtamme aus Deutſchland. Ebenſo ſeien ihre beir 
den Großeltern Deutſche geweſen. 
fie auch alle deutſch, Sie fei nach nie in Deulſchland ger 
weſen, aber ſie hahe das Gefühl, daß Deutſchland ihre 
Heimat ſei. Bei einem Beſuch in England vor zwei 
Jahren habe ſie ſich trotz aller Bemühungen nicht zu 
Haufe fühlen können. Es fei ſchon immer ihr Traum 
geweſen, wie ein deutſches Mädchen zu leben. Sie wolle 
mindeſtens ein Jahr in Deutſchland bleiben, dann werde 
fic wiſſen, wohin ihr Herz gehöre. 


Deutſchland plant größere Jeppeſine 
U. Friedrichshafen am Bodenſee, 20. Juni. 

Beim Bau des letzten Zeppelin-⸗Luftſchiffes, des 
23 130, hatte fich gezeigt, daß bie Montagehalle für Die 
Ausmaße des neuen Lüftſchiſſee gerade ausreichte, daß 
fie aber für künftige Bauten nicht mehr genügend Spiel 
roum beſitzt. Daher hatte bet Luftſchifſpau Zeppelin 
ſchon feit längerer Zeit befchloffen, die Halle T zu ver ⸗ 
längern. Aus Zweckmäßigkeitsgründen entſchloß man 
lich, hierzu den geſamten Hallenkopf dex Ditfeite abzu⸗ 
trennen und um die vorgeſehenen 30 Meter Verlänge⸗ 
rung zu perſchieben. Dieſe ſchwierige Arbeit ift voll ges 
glück, In einer Länge von 52 Metern wurde der 
Hallenkopf vom Sauptbau abgetrennt und als ganzes 
Flück mit Dach, Torbekleidung und Fenſtern auf Vere 
ſchubwagen Millimeter um Millimeter vorwärtsgezogen. 
Nach ſechs Stunden war die Verſchiebung beendet. Das 
Geſamtgewicht des verſchobenen, 52 Meter langen, 50 
Meter breiten und 50 Meter hohen Hallenſtücks betrug 
1200 Tonnen oder 24 000 Zentner. Im Lauf der nächſten 
Tage wird das leere Zwiſchenſtück durch die neuen Teile 
ergänzt, fo daß die Halle wieder ein Ganzes bildet und 
für den Bau noch größerer Luftrieſen bereit ift. 


Britifches Großflugzeug durch Explofion 
auf dem $lugplah zerſtört 
PAT, London, 20, Juni. 

Auf dem Flugplatz Sythe bei Southampton ereignete 
fidh ein ſchweres Flugzeugunglück, Beim Füllen eines 
Benzintanks des Großwaſſerflugzeuges „Connemara“ 
fing das Benzin plötzlich Feuer, was eine Exploſion und 
die Zerſtörung des ganzen Flugzeuges zur Folge hatte- 

In dem Flugzeug beſanden ſich im Augenblick des 
Unglücks einige ee denen es aber gelang, ſich 
im letzten Augenblick in Sicherheit zu bringen. Lediglich 
ein Ingenieur wurde leicht verletzt. 

Das verunglückte Flugzeug Connemara“ war eines 
der vier neueſten Amotorigen Großflugzeuge der brut, 
ſchen Flugverkehrsgeſellſchaft „Imperial Alrways“. Es 
war für den Flugverkehr nach Amerika beſtimmt; es 
wog 20 Tonnen und bot Platz für 24 Fluggäſte. 

D 


Bei einer Nachtübung ſtürzte ein britiſcher 
Bomber, der während des Fluges in Brand geraten 
war, ab und wurde vollſtändig zerſtört. Der Pilot und 
ber Funker konnten fih durch Fallſchirmabſprung retten, 
während der Mechaniker infolge Verſagens des irmes 
ums Leben kam. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 
in modernsten Mustern empfiehlt das 
bekannte TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh. Richard Mayor 


Zawadrka 1, Ecke Potrikausr 


Die Todesbucht von Cam-Kanh 
Zum Untergang des U-Boots „Phenix“ 


MTP. Paris, 20. Juni. 

Das franzäſiſche Unterfeeboot „Phenſx“, deſſen tra» 
giſcher Untergang die unheimliche Serie der U-Boot- 
Rataftrophen- in drei Wochen auf drei der fol ſenſchwer⸗ 
Den ſortſetzte, ruht auf dem Grunde der indo 8 
Bucht von Cam, Rauh, etwa 10 Meilen von der Küſte 
entfernt. Dieſe Bucht bildet einen der hervorra⸗ endften 
natürlichen Hafen der Welt. Gie ift unverhältnismaßig 
tief, an manchen Stellen bis zu 100 Metern, und ift voll 
ſtändig von Gronftfelſen von etwa 200 Meter Höhe um: 
ſchloſſen. Auch der Meeresboden ift hier faft überall aus 
Granit, und die wahrſcheinlichſte Erklärung für den bis 
aur Stunde noch, völlig ungufgeklärten Untergang des 
U-Boots ift die, daß die „Phenix“ auf einen unterirdi= 
ſchen Granitfelfen, den die Karten noch nicht verzeichnet 
hatten, aufgelaufen und gerſchellt ijt. 

Die Bucht und der Hafen von Cam⸗Ranh erhalten 
fo für Krankreid eine tragiſche Bedeutung. Bisher lag 
diefe Bedeutung darin, daß feit einigen Jahren hier ein 
beſonders wichtiger Kriegs und Handelshafen ausgebaut 
wird. Schon ul Doumer, der ehemalige Präfident der 
Republik, jint ie Möglichkeiten von Cam Ranh während 
feiner Tätigkeit als Generalgouverneur von Indochina 
vor etwa vier Jahrzehnten erkannt. Der eigentliche Ha⸗ 
fen von Cam⸗Ranh beſitzt eine Fläche von 4200 Hektar 
und iſt noch unmittelbar am Ufer 10 bis 35 Meter tief. 
Hlerher wandte ſich die geſamte ruſſiſche Kriegsflotte im 

kuſſiſch⸗zapaniſchen Krieg 1905, und die 145 iffe konna 
ten in dem damals noch gar nicht ausgebauten Hafen 
ohne weiteres Platz finden. Cam⸗Ranh wird das „fran: 
bic Singapur“ genannt, und da es halbwegs zwiſchen 
Singapur und Hongkon⸗ liegt, fo laufen ſchon heute fajt 
alle Dampfer biefer Limen die indochineſiſche Bucht an, 


Zu Haufe ſprachen“ 


„Frete Preſſe“ — Mittwoch, den 21. Juni 1939 


GEngliſch-ranzöſiſche 


London, 20. Juni. 

In Singapore traf am Dienstag der Oberkom- 
mandierende der britiſchen China⸗Station ein, um an 
den am Donnerstag beginnenden Militärbeſprechungen 
teilzunehmen. Der Oberkommondierende der franzöſi⸗ 
ſchen Truppen in Jadochina, General Martin, wird am 
Mittwoch erwartet. 

Der Oberkommandierende der britiſchen Truppen in 
Ching fomie mehrere Stabsoffiziere der Marine und der 
Armes befinden fich ebenfalls bereits in Singapore. Die 
Beſprechungen follen fih auf die Pläne für die Koordi- 
nierung der engliſchen und franzöſiſchen Marines und 
Luftſtreitkräfte im Kriegsſalle beziehen. 

D 

Lord Halifax gab am Dienstag im Oberhaus eine 
Erklärung über den Tientſin⸗Fall ab. Die brifiſche Ne- 
gierung fei fih völlig im klaren über die Reaktion, die 

er augenblickliche Streitfall auf die anderen britiſchen 
und internationalen Nieberlaffungen in Ching haben 
könnte, Sie ſtehe in engſter Fühlungnahme 
mitden Regierungen Frankreichs und USN. 


Britiſche Befeftigungsarbeiten ſchlecht bezahlt 
PAT. Singapore, 20, Juni. 

In Singapore traten 4000 chineſiſche und malaifche 

Arbeiter, die am Ausbau der britiſchen Befeſtigungen 

und des Flottenſtützpunßtes beſchäftigt werden, in den 


Ur. 172 


GStabsbeſyrechungen 


Streik. Die Arbeiter beklagen ſich über zu ſchlechte 
Löhne. 


Marineſtreitkräfte der Großmädhte 
im Fernen Oſten 
MTP. London, 20, Juni. 

Sollten die Großmächte die Blockade der engliſchen 
und rope d Konzeſſionen in Tientſin nicht allein 
mit Proteſten oder wirtſchaftlichen Maßnahmen, ſondern 
guch mit einer Flottendemonſtration beantworten, jo jte- 
hen ihnen im Augenblick folgende Marinejtreitkhräfte im 
Fernen Oſten zur Verfügung England hat 4 Kreuzer, 1 
Flugzeugmutterſchiff, 14 Zerſtörer, 5 Transportſchiſſe, 6 
Torpedoboote, 1 Minenleger, 20 Kanonenboote und ein 
Dutzend kleinerer: Einheiten in den afiatifchen Gewäf 
fern. Das franzöſiſche Fernoſtgeſchwader umſaßt 2 Kreu⸗ 
zer, 4 Transportſchiffe, 3 Aufklärungsſchifſe, 9 Kanonen: 
boote und mehrere kleinere Einheiten. Die Vereinigten 
Staaten haben dort 2 Kreuzer, 3 Begleitbogte, 1 Pas 
trouillenſchiff, 13 Zerſtörer, 4 Minenleger und 5 Kano⸗ 
nenboote. Was die Unterſeeboote betrifft, fo hat Eng» 
land 15, Frankreich nach der Kataſtrophe der „Phenix“ 
nur noch 2 und die Vereinigten Staaten 6. In biefer 
Beziehung wäre den genannten Mächten die Hilfe Sſo⸗ 
mjetrußlands beſonders e orofa denn die Sſowjetunſon 


hat in Wladiwoſtok eine große U-Boot, Flotte Rongen: 
triert, deren genaue Zahl unbekannt ift; die Schätzungen 
ſchwanken zwiſchen 40 und 90. Doch ift diefe Sr eins 
drudspolle Flottenmacht natürlich der ſapaniſchen unter» 
legen, denn Japan beſitzt ja feine gejamte Kriegs: 
marine in dieſen Gewäſſern. 


Marinebeſprechungen der Achſenmächte 


Paris zur neuen italfeuiſchen Flottenfahrt 


PAT. Paris, 20. Juni. 
Wie die ET aus Friedrichshaſen berich⸗ 
tet, begannen dort am Dienstag die angekündigten Ber 
ſprechungen zwiſchen dom italſeniſchen Flottencheſ Admi- 
sol Eavagnari und dem Oberbefehlshaber der deut- 
ſchen Kriegsmarine Orofadmitat Raeder. 


Die Entfendung italieniſcher Seeſtreit⸗ 
kräfte in die ſpaniſchen, portugiefilden und marokkas 
niſchen Gewäſſer ſowie nach Kleinasien wird in Paris, 
wie die Polniſche Telegraphenagentur ſeſtſtellt, als eine 
politiſche Demonftration Italiens empfun⸗ 
den, das den Spannungszustand in Fernoſt dazu duss 
werten wolle, um den beiden Weſtmächten feine ‚eigenen 
Forderungen im Mittelmeer in Erinnerung zu bringen. 

Mie die polniſche Agentur erklärt, habe bie anne: 
kündigte italtenifche Floktenſahrt ſedoch weder in der 
Parſſer öſſentlichen Meinung noch in den politifchen 
Kreifen einen größeren Eindruck hervorgerufen. 


Italienifdie Bemerkungen zur Danziger 
Goebbels-Tede 


Wie aus einer römiihen Meldung der Polnischen 
Telegraphenagentur hervorgeht, hat eine itafieniihe Nach, 
richtenagentur eine Stellungnahme zur letzten Goebbels: 
Rede in Danzig veröffentlicht, worin feſtgeſtellt wird, daß 
dieſe von keinerlei Senſationen begleitel geweſen fei, — 
entgegen den Vorausſagen gewiſſer Blätter der internas 
tionalen Preſſe. Auch die Rede an fih könne weder als 
Senfation angeſprochen werden noch Ueberraſchungen. 
hervorrufen, weil fie nur eine Betätigung jener 
Stellungnahme ſei, wie fie von Hitler in feiner Reids: 
tagsrebe umriſſen wurde; das bedeute, daß Deutſchland 
vor der Einkreſſungsaktion der Weſtmächte nicht zurlickzu⸗ 


Abfage der Maharadfchas 
London, 20. Juni. 

Die felb| Ver Fürſten Indiens haben auf ihrer 
Konferenz, die in ombay ſtattfand, beſchloſſen, die Bors 
lage Englands zum Zuſammenſchluß ihrer Staaten mit 

il Indien abzulehnen. Die 631 Maharadſchas und 
ſelbſtändigen Fürſten, die entweder perſönlich nach 
Bombay gekommen waren oder ihre Minifter und bes 
amteten Stellvertreter zu der wichtigen EAR 
geſchickt hatten, erklärten, daß die vorgeſchlagene Föde⸗ 
ration ganz Indiens „fundamental ungeſund und daher 
ea fei. N : 

Im Januar hatte der Miniſter für Indien, Lord Zet, 
land, den Fürſten ein Ultimatum geſtellt, innerhalb der 
mëllen ſechs Monate einen Entſchluß zu faſſen, da feit 
vielen Jahren die Haltung der „Staaten“ dunkel geblie⸗ 
ben fei und die vielen Konferenzen keine Entſcheldung 
gebracht hätten. 


In Fürze 


Nachdem Reichsleiter Dr. Ley kürzlich dem Führer 
einen Volkswagen übergeben halte, erhielt nunmehr den 
Ameiten Volkswagen Generalfeldmarſchall Göring. 

Die holländiſche Heeresleitung hat beſchloſſen, wie 
der zwei Regimenter motorifierter Artillerie (Rr. 11 
und 12) zu errichten. 3 

England ift dazu i ergegangen, fih große Gore- 
ferven anzulegen in Südafrika, Nem Jork, Kanada und 
Argentinien. b 

Prinzeſſin Irene von Griechenland hat ſich mit dem 
Herzog von Soyleto, einem nahen Verwandten des italie- 
nijgen Königshauses, verlobt. k ii 

Ein Kraftwagen durchbrach das Geländer der Straße 
am Millſtätter See und wurde 10 Meter meit in den See 
hinausgeſchleudert, wo er jefort in 15 Metern Tiefe ver: 
jant. Die beiden Inſaſſen fanden babei den Tod. 

Der Enidie⸗Wardare⸗See in Mazedonien ift völlig 
ausgetrocknet, Dadurch wurden 
meter Ackerland gewonnen, 


über 100 Quadralkilo⸗ | 


weichen gedenke. Hierin tit, wie die tlalieniihe Agentur 
bemerkt, die einzige weſentliche Schlußfolgerung aus den 
Worten zu erhliden, die Miniſter Goebbels im Namen 
Hitlers ausgeſprochen hat, und die jegliche Zweſdeutigkeiten 
zerſtreuen mühten. 

Ferner jei auf die kritſſchen Bemerkungen zu vermei. 
fen, die Gocbbels gegen die weſtlichen Demokratien gerih 
tet habe, weil in Siden Morten klar qusgeſprochen werde, 
zu welcher Verſchlechterung der internationalen 
Lage die Einkreiſungsbeſtrehungen der Weſtmächte gegen 
die totalttären Staaten geführt hätten. Während es am 
Vorabend der Hitlerrede den Anſchein gehabt habe, als 
oh unmittelbare ABS ier Berlin und Warſchau 
möglich feien, habe England, anſtatt mäßigend einzuwir⸗ 
fen, Polen Garantien vorgeſchlagen und dieſe daun zu 
einem gegenſeiligen Beſſtandspalt ausgebaut, was mit 
der Aufforderung zur Annachglebigkeit gleichbedeutend 

omejen fei, Angesichts eines derartigen Standes der 


zu ben verſöhnlichen Erklärungen Chamberlains und Has 
Jar als zutreffend bezeichnet werden. In Wirklichleſt, 
fo ſchließt die italieniſche Agentur, fei es nämlich zur Ber- 
ſchärfung der Spannung zwiſchen Berlin und Warſchau 
infolge der Mittel gekommen, die nach Anſicht der Wefts 
mächte zum Frieden halten führen folen, 


Seſchoſſe fliegen 120 fim. weit 
Rom, 20, Juni, 

Der „Corriere della Gera“ berichtet; In den dalita 
niſchen Rüſtungswerken Anſaldo in Ligurien würden 
gel ae hergeitellt, deren Geſchoſſe 140 Km. weit trar 
gen, alfo 20 Km. weiter als die bekannten Kruppſchen, 
Geſchüße, mit denen während des Weltkrieges Paris bes 
ſchoſſen wurde. 


| ffingerichtet 

Der am 16. Juni im Standgerſchtsverſahren, Eh 
Militärbezirksgericht Krakau wegen Spionage zugunfien 
des Deulſchen Reiches zum Tode verurteilte noni 
der Ref. Alfons Kitzinger wurde, wie amtlich mi 
geteilt wird, tags darauf hingerichtet. 


Sattenmörder hingerichtet 
Berlin, 20. Jun. 

Heute ilt der 1909 geborene Wilhelm Raffel nings 
richtet worden, der am 9, März in Wuppertal wegen JC 
des zum Tode verurteilt worden if, Raſſel hat am 2. ve 
zember 1938 feine von ihm geſchledene Ehefrau exbrol 
Er wollte ſich für feine bevorſtehende zweite Heirat in 
Beſitz des Hausrates feen. 


gelbſtmord eines Marziftenführers 
Prag, 20. Fun ber 
Havas meldet: Dex Senator und une geiter iei, 
Gozialdbemokratifhen Partei in der (leben: Glo 
Wenzel Johanis, hat Selbſtmord begangen. 


Beamte demonftrierten 
Paris, 20 D 
Die Beamten und Angeſtelllen ber BE Auger 
von Paris und Umgebung führten drei Demont fürgere 
verſammlungen durch, um höhere Wehälfer sn H 
Arbeitszeit zu fordern. Da die Säle zu Mein MN Aetet 
es auf den umliegenden Straßen Sumatra fani 
es verſchiedentlich zu Zuſammenſtößen mit der 5 ? 
in 
Ein Goldklumpen gefunden, In einer Go im 
Irkutsk (Sibirien) wurde ein Goldklumpen von h. ) 
efunden. eobericht. DE 
ai 400.000 kg Bernjtein, Nach dem Sahresbetih, yon 
Bernſteinwerks in Palmnicken find 1998 Ken gewonnen 
Erde“ an der Oſtſeeküſte 400 000 ke Bernie! 
worden. 


inge müßten die Feſtſtellungen des deulſchen Miniſters 
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Stolz auf unfere großen Männer dürfen wir nur fein, 
ſolange fie ſich ihrerfeits nicht unſerer zu ſchämen haben. 
Karl v. Ckauſewizg. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


e Ae + Der Pädagog Friedrich Fröbel in Marienthal! 
782). 


Jeitweiſe bewölkt 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im Oſten des Landes mäßig bewölkt, 
im übrigen Lande vorübergehende Be⸗ 
wölkung mit Regenſchguern. Tempera- 
turen gegen 25 Grad. Gewitterneigung. 
Im Often öſtliche, im Weſten nordwefk⸗ 
iche Winde. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 18 Min. Untergang 20 Ahr 8 Min. 
Mondaufgang 8 ehr 23 Min, entergang 22 Ahr 22 Min. 


Sehnfudt 
Heimaterde, mit geheimen Banden 
Feſſelſt du mein Herz an deinen Schoß. 
Weile ich in fremden Landen, 
Zehrt an mir die Sehnſucht ſchwer und groß 
Nach dem Eiland, da mein Glück geſtanden. 


Deines Ackers Dunſt ift mir Genefung, 

Deines Waldes Rauſchen, Strauches Duft 
Zielfter Frieden und Erlöſung, 

Und ich möcht in deines Gartens Gruft 

Aufgehn einſt in knoſpender Verweſung. 


* 
Meine Sehnſucht treibt mit heißen Schwingen 
Des verlornen Glückes Himmeln zu, 
Durch die Lüfte hör ich's fingen: 
Träumer, komm, hier ſindſt du ſüße Ruh! .. 
Und vor Weh will meine Bruſt mir ſpringen. 


Pothos 


Teue Gefche und Verordnungen 


Dziennik Uſtaw Nr. 58 
8 Verordnung des Miniſters für Sozialfür⸗ 
ie Einteilung Polens in Bezirke und Kreiſe 
ſpektion. 
„ Bof. 838. Verordnung bes Landwirtſchaftsminiſters 
über Anleihen vom Umſaßfande für Bodenreform, 
Po. 339—341, Regſerungserklärungen zu interna⸗ 
tionalen Abmachungen. 


Busbebung des Jahrganges 1918 


a Heute werden von ber Aushebungskommiffion 
Nr. 1, Ontodomaftr. 34, auf ihre Dien e ee unters 
lucht: die Männer des Jahrganges 1918, die im Gebiete 
des 9. Poltzelhommiffarials wohnen und beren Namen 
Mit den Bılchftaben non K bis S einſchließlich beginnen; 
die Yushebungskommiffion Nr. 2, Kosciuszko:Allee 19, 
Unterfucht Kae alle Männer des Jahrganges 1918, die 
außerhalb Lodz 
wohnen. N 

Margen haben fih zur Unterſuchung ihrer Dienſt⸗ 
lauglichkeit einzufinden: vor der ee e 
Nr. [ die Männer des Jahrganges 1918 aus dem D Po. 
eikommiffariat, beren Namen mit T, U, W und 3 ber 
Annen, ſowie Diejenigen aus dem Bereich des 11, Polis 
Seikommilfariats mit den Namensanfangsbuchſtaben von 
bie J einſchlloßlich, 

Die Aushebüngskommiſſion des Lodzer Kreiſes, 
Zanen, im Feuerwehrſgal, tagt heute für den ganzen 
Jahrgang 1918 und 1917, Kategorie B, aus Tuszun und 
für den Jahrgang 1918 aus Czarnoein, morgen für den 


regiſtriert find, zurzeit aber in Lodz 


Otto Freiherr von Taube 


Zum 60. Geburtstag am 21, Junt 


1879 in Reval als Sproß eines alten deulſchbaltiſchen 
Weſchlechtes geboren, verbrahfe Otto von Taube die Jahre 


einer frühen Kindheit in Eſtland. Als zwölflähriger 
abe lam er nach Deuiſchland. Doch ert nach langer Mans 
erzelt, die ihn durch Deutliche und romaniſche Lande führte, 
and er eins Heimſtatt bei Menſchen hayeriihen Stam⸗ 
Mes, auf dem Dorje, nachdem er neben bayriſchen Rames 
ben im Kriege als Kanonier Dienſt getan hatte. Aus 
ell Juſammenleben mit einſachen Menſchen des Volkes, 
ie der nach Volkheit ſtrebende Dichter immer geſucht hat, 
wuchs ihm, der die Heimat feiner Kindheit verloren 
hatte, neus Heimatlichfeit, Aber es blieb die Klage um 
e verlorene Heimat ein bewegendes Element feines 

teries, Daraus entſtand ein lyriſches Werk, die Wan⸗ 
lieder und andere Gedichte" (Ir. Stollberg. Merſen. 
m), in dem die Heimatjehnfudt des Menſchen auf der 
Fienderſchalt zum höchſten Ausdrug kommt. ‘feani ien 
d, frühe Got Taubes teilweife Heimakiyrik geiftiger 
5 (Pedichte und Szenen“, „Neue Gedichte“, beide im 
anlel Verlag), Jo legen die Wanderljeder davon Zeugnis 

„wie Taube ſich die deulſchen Gaue erwanderte: Ober 
am dle Schwaben, Weſtſalen, das Weſerland, das Land 

ert. 


ershuhen, ze 
lf — in 
erefreundlich 


Jahrgang 1918 aus der Gemeinde Chojny mit den Na 
mensanfangsbuchſtaben von A bis K einſchließlich. 


Berichts ferien 

Auf Grund einer Anordnung des uſtizminiſters 
werden im Gerichtsweſen in diefem Jahre ommerferiert 
durchgeführt, um der Rechtsanwaltſchaft und den Ride 
tern einen Erholungsurlaub zu ermöglichen. Vom 188. 
Juli bis Ende Auguft werden mit Ausnahme von eiligen 
rien überhaupt Reine Zivilklagen zur Verhandlung 
ommen, Strafprozeſſe werden ohne Unterbrechung 
weitergeführt, doch werden die Gerichtsfigungen nur 
einige Male in der Woche ftattfinden, da die Hälfte des 
Richterperſonals ſich in Urlaub befindet, 


Verhandlungen des Stadipräfidenten 
in Warſchau 
Der Miniſterpräſident empfing geſtern den Lodzer 
Stadtpräſſdenten, der ihm Bericht über wirtſchaftliche 
Fragen und aktuelle Bebürfniſſe der Stadt Lodz unter⸗ 
reitete, Am gleichen Tage wurde der Gtabtpräfident 
vom Kultusminiſter empfangen, den er über ſeinen 
Standpunkt gur Frage der Errichtung der mediziniſchen 
Hochſchule in Lodz befragte. 


Noch eine Anleihe nimmt die Stadt auf 

Geſtern fand eine Sitzung des Magiſtrats ſtatt, in 
der beſchloſſen wurde, eine meitere Anleihe in der Lans 
deswirtſchaftsbank aufzunehmen. Die Anleihe in Höhe 
von 2 Millionen Zloty foll zur diesjährigen Bedienung 
der bisher aufgenommenen Anleihen der Stadt dienen. 
Sie foll in acht Monatsraten zurückgezahlt und mit 7 v. 
H. im Jahresverhältnis b werden. 

Mit dleſem Magiſtratsbeſchluß wird fih der Finanz: 
und Haushaltsgusſchuß des Stadtrats befaſſen, der 19955 
zuſammentritt. Heute oder morgen wird dann die Moll: 
fibung des Stadtrats endgültig darüber Beschluß ſaſſen. 


Rerztliche Hilfe für die Schuljugend 
während der Ferien 

Wegen Renovierungsarbeiten wird das 
Ambulatorium für die Schulfſugend in der P. 
Straße 1 geſchloſſen. Während der Ferienzeit (ab 98, 
Juni) wird nur das zahnärztliche Kabinett tätig Tein, 
u. zw. für Erwachſene von 8—10 und für Kinder von 
10—16. Uhr. 

Schulkinder, die ärztliche Hilfe bedürfen, müffen fid 
während dieſer Zeit im Ambulatorium in der Rybng⸗ 
Straße 2/4 (innere und chirurgiſche ſoawie Augenkrank⸗ 
heiten) und bei Hautkrankheiten an der Gefundheitsı 
ſtelle in der Dworfkaſtraße 10 melden. ` 


ſtädtiſche 
D. W. 


Neue Statuten für die flandwerzerinnungen 
a. Im Zuſammenhang mit der Umgeftaltung der 
handwerklichen Gelbftnerwaltungen werden die Statu⸗ 
ten der Handwerkerjunungen abgeändert. Im Einklang 
mit den behördlichen Anordnungen werden in den Hand: 
werkſchaſtsorganſſationen Verſammlungen ſtattfinden, 
auf denen die im neuen Geſetz vorgeſehenen Statuten 
beſchloſſen werden fallen, Die Endfrift für die Annahme 

der neuen Statuten läuft am 30. Juni ab. RH 


Zu dem Ehebrama im Haufe Pelrikauer sul 259, 
mo bekanntlich Frau Maria Manda ihren un eilbar 
kranken Mann erſchoß und dann auf die gleiche Meife 
Selbstmord verſuchte, erfahren wir, daß Frau Mando — 
entgegen einer nefltigen Meldung htefiger eitungen — 
am Leben ift. Ihr Zuftand ift jedoch weiterhin ſehr ernſt. 


heute wird beſtattet 
Emanuel Feichert, 76 Jahre alt, um 17 Uhr auf dem 
neuen evangeliſchen Friedhof, 


verborgene Herbst“. „Die Löwenprankes“, „Das Opfer 
Jet, WO See, von denen vor allem der lehts 
genannte als Bildungs, und Geſellſchaftsroman von aras 
em Werte für unſere Zeit ift. — In feinem novelliſtiſchen 

erk erweiſt Pa Taube als ein Dichter ſtrengen Form; 
willens, der bedeutende Stoffe von tiefem Gehalt in ange ⸗ 
meſſoner Weiſe gestaltet. Der Geilt It Wort geworden 
in dieſen Geſchichten, in denen Zartheſt und Kraft, Demut 
und Stolz. Sntiagung und Leidenſchaft lebendig neben. 
einander ſtehen: „Baltiſcher Adel“ (Stalling) „Das Ende 
ne E Een? (Stollberg), „Der Fluch über Luhfen‘ 
(Stollberg). 

Als nolfhafter Dichter: ſo hat ſich Taube in der 
„Mekgerpait“ gezeigt; jo bewährt er ih auch in der „Ge. 
ſchichte unſeres Volkes“. Es ift erlebte und erwanderte 
eſchichte, die er in dieſem Buch geſchrieben hat: erlebt 
im Blute ſeiner Ahnen, erwandert und erſchaut auf gie: 
len Fahrten durchs Reich und die Länder Europas. Kleis 
nere Schriften, wie das kürzlich erſchienene bedeutende 
Büchlein „Wirkungen Luthers“ ſchließen ſich an. Nicht 
vergeſſen darf schließlich das Werk des Uoherfehers mer: 
den — aus dem Englischen, Franzöſiſchen, Italienischen, 
Portugieſiſchen, Spaniſchen und Rufſiſchen (u. a. Fran; 
ziskus, Calderon, Stendhal) Es ijt gektönt durch die Eins 
deutſchung des Soldatenbuches von einem ihm geiſtesver⸗ 
wandten Dichter. des franzöſiſchen Edelmannes und Sol. 
daten Alfred de Vigny. ` Dellen Soldatenbuch hat in dem 
ihm von Taube gegebenen deutiden Sprachgemand die Ge 
ſtalt gefunden, in der es die ſtärkſte Wir ung auszuüben 
berufen ift. Dr. H. H. 


Das Buch in Polen. Das Planungsbüro des DIN 
hat ein Werk „Das Problem der Verallgemeinerüng 
der kulturellen. Werte“ herausgegeben. Darin find 
folgende intereſſante Angaben iber den Büchermarkl 
in Polen ‚enthalten: Im Fahr 1924 find in Polen 


50 Jahte im Dienfte an Rindern und Jugend 

Herr Paſtor Dr. E. Dietrich ſchreibt uns: 

‚50 Jahre! Generationen ziehen an unferem Auge 
vorüber. Verſchiedene Zeiten, verſchledene Menfchen! 
Und doch verknüpft fie das unſichtbare Band einer ge⸗ 
meinfamen Erziehung. Sie alle durften den Dienſt eines 
Menſchen . der fein Beſtes hergab, um Pers 
ſänlichkeiten mitgeftalten zu helfen. Und „im Bemühen 
um 10 Glück andrer, finden wir unfer eigenes Glück“ 
(Plato). 

Auf diefe herrliche Arbeit darf heute Frl. Klara 
Lange als Lehrerin am Gymnaſtum von N. Rothert 
zurückſchauen. Heute, an ihrem Feſttage, werden viele 
ihrer ehemaligen Schülerinnen in der Schule erscheinen, 
um im Geiſt ſich noch einmal das Wirken ihrer Lehrerin 
dankend zu vergegenwärtigen. 

Frl. Klara Lange, geboren in Tomaſchow am 5, Nos 
vember 1864, begann im Jahre 1889 ihre Lehrtätigkeit, 
Ohne Unterbrechung war fie an dieſem Gymnafium bis 
heute beſonders als Lehrerin für Religion, Deutſch und 
npe tätig. Gier hatte fie Gelegenheit, nicht nur das 
Wiſſen der Kinder zu vermehren, fondern auch zu ihren 
Seelen zu ſprechen. Wir könnten hier an das Wort 
Gottes erinnern: „Gedenket an eure Lehrer, die euch 
das Wort Gottes geſagt haben“ (Hebr. 13, 7). 

Während des Krieges, als die Exiſtenz der Schule 
auf dem Spiel ſtand, kam Frl. Lange auf Umwegen nach 
Lodz zurück und gehörte zu denen, die ihre ganze Kraft 
einſetzten, um die Schule wieder in Gang zu bringen. 
Und bis auf den heutigen Tag ift fie durch ihre aufer: 
gewöhnliche Tatkraft und höchſtes Mflichtbewußtſein in 
der Schule und weit darüber hinaus bekannt. 

Gott der Herr ſchenke der Jubilarin auch weiterhin 
Kraft und Gefundheit, treu wie bisher in ihrem Dienſt 
on Kindern und Jugend zu ſtehen. Und fo erfüllt ſich 
das Wort des Pfalmiſten (84, 7) „Die Lehrer werben, 
mit viel Segen geschmückt“ 


Rommunalzuſchlag für die Stadtbeamten 
beftätigt 
Der Lodzer MWoſewode hat den Beſchluß des Lodger 
Stadtrates vom 27. Märg d. J. über die Zuerkennung 
eines [öprog, Kommunglzuſchlages für die Stadtbeamten 
für das Haushaltsjahr 1939/40 beſtätigt. 
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JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Ein Hohler Kamm 


Oie Buchstaben: a aa abdoecee eee ggg dd 
ititiimnonppprrr fff tuwug find fo in die 
leeren Felder einzutrogen, daß die Sammaähne bezeichnen: 
1. Glasbeſchadigung, 7 Frauengeftolt aus „Freifhüh”, "A 
Name eines Sonntags, 4. Malergerät, 5, fronzöſiſcher Phyſiker, 
6. Teil des Cies, Der Rommrüden nennt einen engliſchen, 
die Zahnſpigen (emas umgeftellt) einen deutſchen Dichter. 

* 


Aufldfung des geſtrigen Kreuzworträtſels 
Krenamorträtfel: Waagerecht: 1. Brennglas, A 
Eos, 7. Ehe, 8. Kuh, 11. Star, 12. Elja, 14. Ei, 16, See, IR, 
Zoo, 20. Meukoelln. — Senkrecht: 1. Bernftein, 2. ret, 
4 5. Senſstion, F. Wal, 10. alt, 13. Hero, 15. 


5140 Bücher erſchienen, 


1925 — 5069, 1926 — 6339, 
1927 7405, 19; 


6846, 1920 6337, 1930 5677, 
1931 — 5657, 1032 — 5399, 1983 — 5601, 1934 — 6688, 
1985 — 7460, 1036 — 7969 und 1937 — 8006. 
duxchfchnittliche Auflage eines wiſſenſchaftlichen 3 
Fog beträgt 400. Exemplare, eines Romans 2000, -S 
1980 iſt ein Weier Rüggang der Auflagenhöhe zu D 
merken. Die ſchöne Literatur bildet in Polen 20 p, 
des Geſamtſchrifttums (in England dagegen 45 m. 
in Frankreich 84 v. H. und in Ungarn 35 v. H.). Mens 
ausgaben bereits erſchienener Bücher bilden in Polen 
nur, 0,06 v. H. der Geſamtzahl der Neuerſcheinungen 
(in, England 45 v. H.). 25% der polniſchen Bilcher 
ſtellen Ueberſetzungen aus fremden Sprachen dar (in 
England nur 3 v. H., in Frankreich 5 v. H.). Beſchei⸗ 
den ift die Zahl der aus dem Polniſchen in Fremd. 
brachen überſetzten Biher, die in Polen erfheinen, 
Im Jahre 1037 find- beſſyielsweife ins Franzöſiſche 
Bücher überſetzt worden, ins Engliſche 4, ins Italie, 
nife 5, ins Deutſche 6, ins Ruſſiſche 10, ins Tihi 
chiſche 26, ins Kroatiſche 1 und ius Lettſſche 4. 
Expedition nach untergegangener Stadt. Es war im 
Jahre 1680, als ein ſchweres Erd und Seebeben die! 
leine Stadt St. James, die manche auch Jamestown 
nannten, die Hauptſtadt der Inſel Nevis (St. Kitt's Jae 
land). untergehen ließ. Mehr als zweieinhalb Jahrhun⸗ 
derte ift die Stadt nun fhon verfunken, ſetzt aber foil 
eine Expedition von Amerikanern dieſen Platz, der eins 
mal auf den Kleinen Antillen eine glemlich große Be⸗ 
deutung hatte, epforſchen. Rund hundert Meter unter 
der Meeresoberfläche wird Kapitän Hall mit ſeinen Tau⸗ 
ern: durch die Straßen Vinetas der Neuen Melt gehen. 
Neue Taucheranzüge, die eine Luftſchlauchverbindung mit 
dem Taucherſchiff überflüffig machen, werden ihnen eine 
befondere Bewegungsfreiheſt geben. Künſtler, Gebitt, 
Defter und Forſcher werden die Expedition begleiten. 
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„reie Preffer — Mittwoch, den 21. Juni 1939 


Tir. 172 


Vereinigung der Bierhallenbeſitzer eingeftellt 

a. Wir berichteten vor einigen Tagen über eine ſtür⸗ 
miſche Verſammlung in der Vereinigung der Bierhallen- 
beſiter. Aus dem Bericht der Reviſionskammiſſton ging 
eindeutig hervor, daß die Verwaltung von für Armeezwecke 
gesammelten 7000 Zloty an 1400 31. für „Diäten“ an die 
Spendenſammler verausgabte. Die Staroſteibehörden bg: 
ben jekt die Vereinigung eingeſtellt und eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Derhandlungen der Aopfarbeiter 

a. Die Union der Kopfarbeiter bemüht fidh feit Mai 
um eine Regelung der Arbeits. und Gehaltsverhältniſſe 
der Kopfarbeſter, Die Aktion erſtreckt fidh nicht auf alle 
Betriebe, Jetzt ift die Union bemüht, die Urlaubsfrage 
im Sinne der beſtehenden Geſetze zu regeln, da es in vies 
len Firmen gang und gäbe ift, eine kürzere Freizeit zu 
bewilligen, h, B. zwei anſtatt vier Wochen. Verhandlun⸗ 
gen über die Höhe eines Mindeſtgehalts fanden ſchon 
flott, und zwar bei Allart, in der Widzewer Manufaktur 
und anderen Firmen. Nun will man mit der Firma F. 
K. Poznanſki in Verhandlungen eintreten. 


Textilſfammelabkommen in der Schwebe 

a. Die für geſtern ins Bezirksarbeitsinſpektorat dn: 
beruſene Sitzung in Angelegenheit des Abſchluſſes des 
Sammelvertrages für die Textilindustrie, dauerte vier 
Stunden. Anweſend waren Vertreter der Induſtrie und 
der Berufsverbände. Die Verhandlungen blieben ergeb⸗ 
nislos, Nicht ein einziger ſtrittiger Punkt wurde erle 
digt. Wie bekannt, fordern die Arbeiterverbände höhere 
Lohnſätze für die Herſtellung von feinen Koton- und Gei- 
denartikel, ſowie die Eingliederung des Delegiertenjta 
tuts in den Vertrag und die Feſtlegung der Kopfzahl der 
Bedienungsmannſchaften. Die Vertreter der Unterneh: 
mer lehnten diefe Forderungen ab. Die Sitzung muhte 
abgebrochen werden. Der Zeitpunkt einer neuen Sitzung 
würde nicht vereinbart. 

Sihung der gemischten otonkommiſſion 

a. Die Beratungen der gemiſchten Komiſſſion für die 
Kotoninduſtrie werden nun nach einer längeren Unter 
brechung wieder gufgenommen. Aufgabe der Kommiſſton 
ift es, die Lohnſätze für die Herstellung von feinen War 
ren ſeſtzuſetzen, was ihr aber bisher nicht gelungen ift 
Um eine Verſchleppung der Berhandlungen zu nerhin 
dern, werden die Beratungen von jetzt an unter Vorſitz 
des Urbeitsinfpektors ſtalfſinden. 


Der Aonflikt in den Jiegeleſen 

i auf dem toten Punkt angelangt. Die Forderung der 
Zlegelſtreicher nach einem Sammelvertrag ſtieß Bun Bir 
Serien bei den Unternehmern, die fih wohl bereit er- 
klärten, einen folden Vertrag zu unterzeichnen, doch un 
ter. der Bedingung einer weitgehenden Lohnſenkung. 
Daraufhin haben die Verbände der Zlegelſtreſcherx den 
Porſchiag gemacht, die Angelegenheit ſchſedsgerichtlich zu 
ſchlſchten. Die dige züglſche Entfheidung wird in ben 
nächſten Tagen gefällt werden. a. 


Zählung der Haustiere 

Aohnlich wie in den vergangenen Jahren mirb auch 
in dieſem Jahr im ganzen Staatsgebiet eine Abe 
der Haustiere durchgeführt. In Lodz führt die Zahlung 
die Statiſtiſche Abteilung der Stadtverwoltung in der 
Zeit vom 3—15, Juli durch. Regiſtriert werden Pferde, 
Rindyſeh. Schweine, Schafe und Ziegen nach dem Stand 
vom 30. Juni, Die Zählung wird bon ſtädtiſchen Zäh, 
lern durchgeführt werden, die von Haus zu Haus gehen 
und die Zählbogen nach den Angaben der Beſitzer nón 
Haustieren ausfüllen werden. Jeder Zähler iftim Be 
fike eines von der Lodzer Stadtperwalkung ausgeftelften 
Allsweiſes, der ihn dazu berechtigt, dem Beſißer van 
Haustieren Fragen zu Helen. wie fie im amtlichen Frage 
bogen enthalten find. Die Zähler ſind verpflichtet, den 
Ausweis vor Beginn ihrer Amtstätigkeit auf dem Gebiet 
des Grundstückes dem Beſitzer vorzuzeigen. 

Extraneerprüſungen in Gewerbeſchulen. Das Kub 
{usminifterium hat eine Anordnung über die Gebühren, 
für Reſſeprüfungen in Gewerbeſchülen erlaffen, wonach 
biefe für Extraneer 60 Zloty betragen: 


a. 18 jährige ſpringt aus dem Fenſter, Aus einem 
Fenſter des 2, Stodes im Haufe Pogenowſtiſtr. 28 ſprang 
in ſelbſtmörderſſcher Abſicht die 18ſährige Genia Drenbuch, 
dorlſelbſt wohnhaft. Das Mädchen kam mit nicht allzu 
schweren Verletzungen davon, fo daß ihrem Leben leine 
Gefahr droht 


Flucht ins Stilleben 


(Ron unſerem Warſchauer Korreſpondemten) 


Wielleicht iſt es eine einfache pſychologſſche Auswir⸗ 
kung der ungewöhnlichen Auſregungen, die die ſetzige cita 
und Melilage mit ſich bringt, daß gerade in einem Mit- 
telpunft Der palitiſchen Spannung wie Warſchau alle 
tünftferiihen Veranſtaltungen feit einiger Zeit die heite⸗ 
ren und ſtillen Themen bevorzugen. In dem neuerdings 
recht anſehnlich entwickelten Kunſtausſtellungsweſen der 
polniſchen Hauptſtgdt triumphiert gegenwärtig — das 
Stilleben. Von zwei aufeinander folgenden Ausſtellun, 
gen, die ausſchließlich dieſer Art von Bildern gewidmet 
waren, hatte die eine nur national begrenztes Inkereſſe, 
Da He ſich auf die polniſche Malerei vom 18. Jahrhun⸗ 
dert bis zur Gegenwart beſchränkte; die in dieſem Rahmen, 
zuſammengeſtellfen ausgewählten Leitungen zeigten aller 
dings in der zunehmenden Verſelbſtändigung der Kunft 
dieſes Landes von den anfangs überwiegenden deutſchan 
und franzöſiſchen Einflüſſen eine beachtenswerte Entwid- 
kung. Für den Nichtpolen ſeſſelnder ift eine wiſſenſchaft⸗ 
lich ſehr ſorgſällig vorbereitete Zuſammenſtellung der bes 
iten Slillebenhilder aller Nationen aus polniſchem Mu⸗ 
ſeums, und Pripalbeſitz, Was dabei insbeſondere an 
niederländijhen Gemälden von Rang aus den 
Schlöſſern der Fürſten Radziwill und Lubomirſti, der Gra- 
fen Branicki, Boisch und Racanniti und guch manchen 


Sie wurde einem Krankenhaus zugeführt. 


bürgerlichen 


Rund um die Hrdnungsarbeiten in Lodz 


Seit zwei Jahren wird an der „Verſchönerung des 
Geſichts“ unferer Stadt mit Energie gearbeitet. us ſich 
vor zwei Jahren die Kangliſationsarbeiter endgültig aus 
der Stadtmikte zurückzogen, konnte man daran denken, 
das Kopfſteinpflaſter aus dem Stadtzentrum zu verban⸗ 
nen, und die damals von der Stadtverwaltung in be⸗ 
ſcheidenem Rahmen begonnene Arbeit wurde im vergan: 
pen und wird in dieſem Jahre in größerem Umfang 
ortgeſetzt. Ungefähr um dieſelbe get begann die 
Stadtverwaltung, mit Hilfe neuer Ordnungsvorſchriften 
ein anderes Geſicht auch den Häuſern 115 Plätzen zu 
genen. Wir erinnern uns daran, daß die Tünchung einer 
mach) von Brandmauern und die Aufitellung einer be: 
ſcheidenen Anzahl Zäune der erſte Erfolg auf dem Wege 
zur Europaäiſterung unferer Stadt waren. 

Im vergangenen Jahre änderte ſich dann die Lage 
rabikal, indem der Miniſterpräſident neue Ordnungs⸗ 
vorſchrſſten für das KE Land erließ und die fofortige 
Inangriffnahme der Arbeiten mit allem Nachdruck per- 
ſangte. In der ganzen Stadt begann gleichzeitig das 
Vorputzen oder Inſtandſetzen der Faſſaden, das Nieder: 
reißen der alten Zäune und die Umgeſtaltung der Höfe, 
Es ging nicht ohne Härten und ohne Mifverftändniffe 
ab im vorigen Jahre, aber letzten Endes konnte nadge- 
wieſen werden, daß der Erfolg der Arbeiten beträchtlich 
und zum Nutzen der Allgemeinheit errungen worden war. 

Heute, mitten im zweiten Jahre der Drbnungsah- 
tion, darf man ſeſtſtellen, daß ſich das äußere Nusfehen 
unferer Stadt im Laufe zweier Jahre radikal geändert 
hal. Die Hausfaffaden find fauber und freundlich hell, 
die Drahtzäune haben zahlreiche Privatgärten. enthüllt 
oder die Grundſtückbeſitzer gegwungen, hinter den Zou: 
nen Ordnung zu machen, einige wichtige Straßen find 
anſtändig gepflaſtert. Man darf wohl behaupten, daß 
es heute kein einziges Exemplar jener greulſchen gekalk- 
ten Bretterzäune mehr gibt. 

Mit genauen Angaben über den Umfang der Ord- 
nungsaktion in Lodz warteten die Behörden vorgeſtern 
während einer 


Preffekonferenz 


im Wofewodſchaftsamt auf. 

Die ganze Aktion leitet die Stadtſtaroſteſ, die fad: 
liche Mitarbeit leiſtet die ſtädtiſche Bauinſpektion, die 
Vollzugsbehörde ift die Polizei, die unfere Stadt in 525 
Bezirke eingeteilt hat und mit Hilfe einzelner Poliziſten 
für jeden Bezirk (25 bis 45 Gründſtücke) die Inangriff⸗ 
nahme und die Ausführung der notwendigen Arbeiten 
überwacht 

Die Drdnungsaktion begann Mitte Mürz: vom 16 
März bis 4. April kontrollierten die an die Spitze der 
525 Gerithe geſtellten KE bie Grundſtücke und 
berichteten den Polizeikommilfariaten über die beobach 
teten Mängel, morauf bis zum 15. April den Grund- 
ffücksbefikern entſprechende Aufforderungen zugingen, 
die gleichzeitig die Friſt nannten, innerhalb welcher mit 
den Orbnungsarbeiten begonnen werden follte, 

Dem Bericht des Polſzeikommandanten von Lodz, 
Inſp. ElzefferNiedzielfki, -zufolge wurden den Hausbé⸗ 
ſitzern bis zum 15, April 11181 Aufforderungen zuge 
D (die Gefamtzahl der Grundſtücke in Lodz belegt 
15 711). 

In der Zeit vom 15. April bis 15. Juni find fol- 
gende Arbeiten von ben Hausbeſitzern geleiſtet 
worden;: 

1810 gemauerte Gebäude wurden getüncht, gemalt oder 
inftanbgefcht, 1145. Holzhäuſer wurden inſtandgeſetzt und 
gemalt, in 3200 Fälſen wurden Tore, Türen und Fenſter 
gemalt, 1304 Zäune wurden inſtandgeſetzt und gemalt, 
683 Grundſtücke eingezäunt, 356 verkehrsgefährliche Set: 
lexeingänge an der Straßenfelte umgebaut, 2277 vorrar 
ende Treppen an den Gtraßenfeiten n ane 492 Mafr 
ferbehälter repariert, 1240 ölgemalte Hausſaſſaden ge⸗ 


o. Das Schnellgericht verurteilte: Guſtaw Nau, mohn- 
haft Wierzbowaſtr. 22, der fih in beleidigender Meije über 
die Behörden geäußert haben fol, zu 14 Tagen Haft; Mor: 
duch Halpern, Petrikauer Str. 83, und Leijer Piymachi, 
Poludniowaſtr. 80, Beſitzer des leßßtgenannten. Hauſes, zu 
je 14 Tagen Haft. Die beiden verſtießen gegen die fani» 
türen Vorſchrſſten. Darüber hinaus lichen We zur Nahi- 
zeit ein zum Abbruch beſtimmtes Gebäude fünchen, um es 
wieder bewohnſähig zu machen. David Nangermann, 
Symcha Reis, Herſch Meier Eybuch und Andrzej Wrth 
Sammlungen zuſammengetragen werden 
konnte, zeigt wieder einmal, welche unbekannten Schätze 
europfiſcher Kunſt noch im Oſten verborgen find, 

Wenn ein Hauptmeiſter der holländiſchen „nature 
morte“ wie Willem Ralf hier auch nur mit einer ein 
zigen Probe feines Schaffens vertreten ift und die Sait: 
harfeiten der Sun eines Chardin, welche dieſe ir: 
gerlichen Themen in das franzöſtſche Rokoko einführte, in 
Warſchau gänzlich fehlen, fo treten dafür andere Namen 
in um jo helferes Licht. Dazu gehört etwa ber ausgezeich 
nete Amfterdamer Bieter Potter, ber Bater des be 
rühmteren Tiermalers; er bleibt durch die Eindringlich. 
feit der Großzügigkeit, mit der er die Formen von, eilt 
paar armſeligen Küchengeräten im Lichte eines Sonnen 
ſtrahls als ein wichtiges Stüd unferer irdiſchen Welt er: 
ſcheinen läßt, jedem künſtleriſch und menſchlich empfäng: 
lichen Beſchauer unvergeßlich. Die klangvollen Kammer 
ſymphonjen, die der Haarſemer Pieter & laesa aus For 
men und Farben von Zinngerät, Gläſern und Speifen 
komponiert, ſind in prachtvollen Beilpielen vertreten. Pon 
gleichem Rang erweist fith der ſeltene Amſterdamer Still⸗ 
lebenmeiſter Simon Zuttihauns. Neben der äußeren 
Eleganz bekannter Spezialiſten wie U. 9 EEAN oder 
B. v. d. Helft kommt die Freude am Gegenſtändlichen 
bei der tüchtigen Clara Peeters, oder dem abgeklör⸗ 
ten Rembrandt⸗Schüſer J. Jacobs, 
vollen Utrechter J. de Heem, dem fruchtbaren Haarlemer 
Willem C. Heba, dem zarten X J. van de Velde 


bei dem geſchmack- ſem breiten lehrreichen und erholſamen 


säubert, 1898 Treppenhäuſer inſtandgeſetzt, 838 Keller 
eingänge dE 1481 Bodeneingänge, 1553 Abs 
tritte, 1234 Müllkäſten und 1210 Abflugrinnen ausge" 
beffert, 296 Höfe und Einfahrten Ranalifierter Grund» 
ftücke mit glatter Pflaſterdecke verſehen, 595 Höfe und 
Einfahrten nichtkanalifierter Grundſtücke gepflaſtert. 
1804 Hausnummertafeln und Lampen inſtandgeſetzt, 2492 
Sammelantenen angelegt vim. 

Während im erſten Monat der diesjährigen Aktion, 
von Mitie April bis Mitte Mai, bei dieſen Arbeiten 8504 
Perſonen beſchäftigt waren, ſtieg diefe Zahl bis Mitte 
Juni um 3895 auf 12899 (in der Hochſaiſon vorigen Jah: 
tes 11988), Wie aus dem Arbeitsbericht hervorgeht, 
werden in dieſem Jahre Ordnungsarbeſten vorwiegend 
im Stadtinneren und vor allem innerhalb der Grund: 
ſtücke geführt. Die Aktion wird in dieſem Jahre nicht 
heenbet, ſondern auch im nächſten Jahre im gleichen Um: 
fang fortgeführt werden müflen, 

Weitere Angaben machte der Vertreter der ſtädti⸗ 
ſchen Bauinfpektion, Ing, Ropes, der darauf hinwies, 
daß 30 baufällige Wohnhäuſer und 70 Wirtſchaftsbau⸗ 
lichkeiten abgeriffen und 500 verkehrsgeſährliche Bal 
bone inſtandgeſetzt worden feien und daß in gahlreſchen 
Fällen brüchiger Faſſadenzlexat entfernt worden fei, Die 
ſlädtiſche Bauinfpektion wacht bekanntlich auch darüber, 
daß Gebäudeteile nicht baufällig werden, daß Reßlame⸗ 
ſchilder und Lichtreklamen den Vorſchriſten entſpre⸗ 
chen uſw. 

Der Stadtſtaroſt, Herr Dr. Moſtowſhi, ſtellte fejt 
daß es in diefem Jahr bisher ohne Beltrafungen oho: 
gangen fei und daß man fih im allgemeinen au die Weis 
fungen der Behörde halte und fie ftrikt ausführe. Zur 
Frage der Sammelantennen betonte der Stadt 
ſtaroft, daß diefe Antennen unbedingt bis zum 1. Guli 
überall aufgeſtellt werden müſſen. Nach Ablauf der 
Friſt würden diejenigen Hausbeſitzer, die ihrer Pflicht 
nicht nachgekommen feien, beſtraſt werden. 

Der Preffekonferenz im Woſewodſchaſtsamt ſchloß 
ſich eine 


Beſichtigungs fahrt durch die Stadt 


an, die ſaſt zwei Stunden dauerte und in deren Verlaufe 
man ſich von der grundlegenden Veränderung des Stabt« 
bildes überzeugte. 

Die Fahrt ging vom Woſewodſchaftsamt durch dle 
Zachodna und ge Liſtopada zur Tawarowa, dani die 
Jeromſkiſtraße mit ihrer neuen Verlängerung entlang 
bis zur Kontnaſtraße und über die Mulczanfka zur Par 
bianickaftrafie bis an die Stadtgrenze. Des weiteren 
wurden die Sienkiewiezſtraße, Tylna und Emilienſtraße, 
die Rokleinſſaſtraße und Niciarniana, die Pomorſio und 
Brzetzinſka, der Dürchbruch der Trembacka, der im Um: 
bau befindliche Dombromwfkiplat, die Lagiewnlela bis 
zur Stadtgrenze, die Zgierfkaſtraße, die Poludniowa, die 
Pilſudſkiſtraße, einige Straßen in der Altſtadt und im 
Olten der Stadt berührt. efonders augenfällig waren 
die Ergebniſſe der Ordnungsaktion in den Fabrikpier⸗ 
teln, wo die Drahtzäune aus engen Straßen weit über⸗ 
fehbare grüne Flächen gemacht haben, in den neuen 
Straßendurchbrüchen und in jenen Straßen der Alt, 
ſtadt, die durch Schmutz und Verwahrlosung „berühmt“ 
waren. Die Rokſeinſkaſtraße hat fih nach Errichtung 
der Kühlhalle ſehr zu ihrem Vorteil verändert, über das 
neue Geſicht der Pabianickaftrake haben wir vor kur 


zem in einem Aufſatz über Ruda Pabianicka berichtet 


Wir erinnern auch an den Aufſatz eines ehemaligen 
Lodgers über feine Eindrücke vom „neuen Lodz“, beffen 
Verſaſſer Schon im Herbſt vorigen Jahres vom neuen 
Geſicht unferer Stadt ſprach. 

Es ift mit gemeinſamen Anſtrengungen innerhalb 
zmeier 979 8 ungeheuer viel getan worden, und im näch⸗ 
ften Jahre wird vielleicht das Wort von der häßlichſten 
Stadt Europas endgültig begraben werden Dürfen. 


lewſti, Beſitzer des Hauſes Kilinſriſtr. 206, erhielten je 14 
Tage Haft wegen unjanitären Zuſtandes ihres Grund, 
ftildes und Nichtausführung der Ordnungsarbeiten. Ein 
weiterer Mitheſitzer dieſes Hauſes, die Bluma Kane, en 
hielt eine Gefbftrafe von 200 Zloty. 


3556 Saſſonarbeiter beſchäftigt. Wie die Siablver 
waltung mitteilt, find gegenwärtig 3556 Sailonarheiter 
bei jtäbliihen Arbeiten beſchäftigt gegen 3200 zur gleichen 
Zeit des Vorjahres, 


und manchem anderen ihrer Landsleute zur Weltung. DA 
große David Teniers, der zu den Flamen hiniberfilhrl, 
erſcheint hier mit Werken, die an der Grenze zwiſchen Stil, 


leben und Inmnenraummalerei ` eben, Die Tiermalet 
Hondecoeter und Meenir oder der Blumenſpezſ 
lit D. Seghers jind mit reichlichen und ſchönen Belt 
ſpielen ihrer Sonderleiſtunge 
Die Ausſtellung zeigt 

ſchen Blumenmalerei im deulſchen 18. Sahrhu 
cima in den Werken des erfolgreichen Nürnherger E 
meritas A. Held, oder des Wiener Poraclanmaltrs ~ 
B. Drechſler, aber fle verfolgt auch die Einflüſſe des 
niederländiſchen Stillebens in der ſpaniſchen und! 
alten (léen Kunſt des 17. Jahrhundert, wo die he. 
ſchauliche Vertiefung in das Weſen alltäglicher Gegen, 
ſtände bald eine pathetifche Note erhält und etwa in don 
Bildern des zu Unrecht vergeſſenen Neapolitaners Gro p. 
poli zu dramatſſchen Farblompoſitſonen führ. B 
verhalteneren Glanz des franzöſſſchen Nototo z 
fie den beiten Eindruck in einigen gefälligen Bildchen 5 
Chardin⸗Schülerin Valayer⸗Coſtere. Die Í 
zum Realismus des 19. Jahrhunderts hinüberleitet, S 
Wandlung des Stillebens in der Neuzeit, die an Stelle, 
Gegenstände ſelbſt ihre Wirkung auf das 
Empfinden des Beſchauers ſprechen laſſen gidba s 
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Vergangenheit noch nicht zu ſpüren, und eben darin liegt 
der Reis einer ſolchen Ausſtellung. 
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„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 21. Junt 1939 


Fünf Jahre Gefängnis wegen Mordverſuchs 


a. Auf der Unklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
laß geſtern der 34ſährige Felißs Szezawinfki, wiederholt 
wegen perſchiedener Vorgehen vorbejtraft und im Stadt⸗ 
teile Widzew von allen ruhigen Leuten gefürchtet. Am 
5 Mai feuerte Szegawinſhi auf den Raman Komalfkt 
zwei Nevowerfhuffe ab. Kowalſki warf ſich zu Boden 
und Szezawinſki ging weiter, überzeugt, daß der Anz 
ſchlag gelungen wär. 

Geſtern bekannte er fih dazu, daß er den Kowalſki 
habe töten wollen. Er behauptete, es deswegen getan 
D haben, weil Komalfki von ihm Geld für Schnaps ver⸗ 
angt und ihn dabei mit einem Meſſer bedroht habe. 
Sgegawinſki wurde zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. 


a, Preiskontrolle in den Sommexfriſchen. Da feft- 
gestellt wurde, daß die Preiſe in den Sommerfriſchen der 
Lodger Umgegend ohne Urſache in die Höhe ſchnellten, 
at die Behörde eine Preiskontrolle in dieſen Orten an: 
ordnet. Die Preiserhöhung erſtreckt fidh auch auf 
Dinge, deren Preife amtlich feſtgelegt find, 

d. Sommerſriſchler ertrunken. Beim Baden in einem 
Zeiche im Dorje Secom, Kreis Sieradz, ertranß der 30, 
jährige Lodzer Einwohner Konſtanty Olas, der in Secom 
eine Freizeit verbrachte. Die Leiche wurde nach halb» 
ſündigem Suchen geborgen. Olas war zu weit Hinaus: 
geſchwommen. 

a, Pech eines Straßenröubers. Am 25. Auguſt voris 
gen Jahres kehrte der Alexander Wichon in einer Droſchle 
heim, In der Rzgowſlaſtraße ſprang ein Mann in die 
Droſchte, forderte von Wichon Geld für Schnaps und ber 
drohte ihn mit einem Meſſer. Wichon ließ ſich nicht ins 
Bockshorn jagen, ſondern landete einen Fauſtſchlag im Ger 
icht des Angreiſers, der vom Trittbrett flog, und hieß 
tal weiterfahren. Wichon erſtattete Anzeige, doch konnte 
er Angreifer nicht ausfindig gemacht werden Erſt einige 
Monate ſpäter wurde er bei einem ähnlichen Verſuch, zu 
Geld zu kommen, festgenommen. Er erwies, fih als der 
Miährige Jan Koberlli, Der Mann wurde geſtern zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


„0. Gefährlicher Einbrecher verurteil, Am 6. April 1939 brach 
in die Wohnung der Stanillama Glogowſla, Petrikauer 
Straße 184, der David Chaim Werner ein. In der Woh: 
gung befand fih die Tochter der Glogowſia, die jährige 
taula Der Einbrecher würgte das Mädchen To lange, 
bis es das Bewußtſein verlor. Dann machte er fih an das 
Einpacken der wertvolleren Sachen. Als er mit der Beute 
le Wohnung verlaſſen wollte, erwachte das Mädchen und 
begann zu ſchreſen. Werner ſchlug ihr einige Male ins 
Gefiht, doch waren ihon Einwohner aufmerliam gewor 
en, die den Dieb mitſamt der Beute feſtnahmen. Der 
Einbrecher wurde der Polizei Übergeben, die feſtſtellle, daß 
er ſchon emal wegen Diebſtahls vorbeſtraft ijt. Das 
ſeßürksgericht, das geſtern gegen Werner verhandelte, ver 
Urteilte ihn zu 5 Jahren Gefängnis und Unterbringung in 
er Anſtalt für Unverbeſſerliche in Koronowo. — Der 21s 
ührige Czeſlaw Jendrzeſewfki, der am 14, Mat in der 
Wohnung der Zofia Oleſniczak, Franciszkauſtaſtr. 18, auf 
ſriſcher Tat erkappt worden war, erhielt geſtern vom Be: 
irksgericht 3 Jahre Gefängnis. Auch. Jendrzejewſtl, iſt 
wiederholt wegen Diebſtahſs vorbeſtraft. 


o. Wider Willen zum Mörder geworden. Am 1. Fe 
Aner 1939 fuhren auf der Strafe Lodz—Ozorkow vier 
Mit Steinen beladene Wagen. Als letter fuhr Joſef Kurs 
Hutt, der den anderen drei Wagen vorfahren wollte, Nes 

einem der Wagen ging der Fuhrmann Joſef Stafiaf 
u Fuß her. Staſiak wurde von der Magendeichſel des 
Rurpiniti getroffen, lam zu Fall und die Räder des War 
gens gingen über ihn hinweg. Gtafiat war auf der Stelle 
DL Sturpinfti hatte fim geſtern vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten. Er erhielt 8 Monate Gefängnis 
Mit Bewährungsfriſt. 
fi d. Verbrüht. In der Wohnung Ihrer Eltern, Noklelnſtg⸗ 
nahe 9, verbrühte fidh die Hährige Wleſlawa Golgszewſta mit 
tier ilch. Dem Kinde erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

d, Diebiſche Hauſlerexin. In die Wohnung der Genowefa 
Cabala, Pabianictafte. 1, kam eine Haufiererin mit Zwirn, 
Nadeln und ähnlichen Sachen. Die Haufiererin ſtahl einen 
D ttiberzug und 4 Meter Geibenftoff, mit dem fie das Welte 
en wollte. Da der Diebftnpl rechtzeitig bemerkt wurde, 
bunte die Diebin, die fid als die Sura Szpird, Ceglanaſtr. 3 
ohnhaft, erwies, ſeſigenommen werden. 


Marktbericht 


D Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
GAR gezahlt: Butter 2,80—3,00 ZL, Herzkäſe 0,80— 
gd 3 Quarkkäfe 70—80 Gr., Sahne 1,00—1,20 Zl., 
Sit Mandel ſriſcher Eier 1,00 Zl. Weißkohl 30—40 ©) 
lumenkohl 20—35 Gr., Gurke 20—40 Gr., Salat $ 
Sri Rhabarber 20 Or, Radischen 2—5 Gr., junge Mohrs 
üben 10—15 Gr., rote Rüben 10 Gr., Meerrettich 0,60— 
y0 31, Zwiebeln 20 Gr, Spinat 20—30 Gr. ein Hünd⸗ 
hen Schnittlauch 5 Gr, Junge Kartoffeln 15—25 Gr., 
Dhabi 5—10 Gr., Zitronen 12—18 Gr., Walderdbeeren 
01,00 3i, Erdbeeren 0,80—1,00 Zl, Stachelbeeren 30 
ës 50 Gr. Heidelbeeren 50 Gr., Kirſchen 80 Gr. grüne 
ol E 0,80—1,00 31. Geflügel: eine Ente 1,50—2,50 21. 
in Huhn 2—4 31, ein Hahn 2—3 Zl, eine Taube 50 Gr. 
Briefe au uns 

(Für die hier veröffentlichten, Zuſchriften Übernehmen 

wir nur die preßgeſeßliche Verantworkung). 


Dobben Fruhlingsfeſt des Greiſenheims. Herr Paftor A. 
hen ſchreſbt uns: Das diesjährige Frühlingsfeſt, das uns 
19 Malglöckchen Kränzchen gab, hat uns eine Neineinnahme 
A SI. 464,67 eingebracht: ich Dante dem verehrten rëm: 
bei auch auf dieſem Wege für die biete Muße und treue Ar- 
iei wolche es ſelbſtlos im Dienſte unſeres Grcifenheims ge⸗ 
ACL bat. Herr H. N. Pfeiffer ſpendete für das Greifenhetm 
i0 1 für dag Waiſenbalts 20 Zi. und für die Kinderſpeiſung 
x Dem verehrten Spender danke ich beralih. 
mine für das Greifenbeim an St. Matthäi. 2wftatt 
Š déi auf das Grab des verſtorbenen Industriellen Ernſt 
tiner tr ſpendete Herr Paul Sennſt (nachträglich, weit von 
beim a tife erft jegt zurückgekehrt) 20 Zloty für das Greiſen⸗ 
vm en, St. Mattpäi. Für diefe cdle Gabe fage ih dem güti- 
Pender berzlichſten Dank. Paftor A, Oöffler, 


| 
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Die rr in der will 


Prozeß in Warſchau begonnen 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht begann ein 
Prozeß gegen Beamte des Finanzbüros bei der Direk- 
tion der Staatswälder mit dem Büroleiter Antoni Czer⸗ 
mëcht und dem Kaſſierer Adolf Wroblewfki an der 
Spitze, die angeklagt ſind, den Staat um 380 000 Zloty 
geſchädigt zu haben. 


Die Unterſchlagungen wurden von einem Privatun⸗ 
ternehmer aufgedeckt, der auf der Börſe beſtimmte von 
ihm bel der Direktion der Staatswälder deponierte 
Wertpapiere vorfand. Es ſtellte fih heraus, daß nicht nur 
mit dieſen, ſondern auch mit anderen Papieren aus dem 
Büro der Staatswälder Börſengeſchäfte durchgeführt 
wurden. Der zur Aufklärung darüber verpfſichtele 
Beamte, Jan Kamniew, flüchtete, fein Rücktrittsgeſuch 
zurücklaſſend. In feiner Wohnung traf man nur feine 
Bürohkollegin Maria de Vidal an, die aufgeregt von den 
von Bürobeamten begangenen Beruntreuungen erzählte, 
woraus auch ihre Mittäterſchaft klar hervorging. So 


hat fie auf einen Heiratsantrag Kamniews dieſem ſchrift⸗ 
lich verſprochen, feine Frau zu werden, E 15 
weiſe jedoch nur dann, wenn er ihr 1500 Zloty leihen 
würde, was er auch tat. Die beiden heirateten dann. 
Anſtifter der angen Unterſchlagungsgeſchichte mar Kam» 
niew, angeklagt find außer ihm und den beiden erſtge⸗ 
nannten noch die Maria de Vidal⸗Kamnſew, Halina 
Luszniewiezowa und Wladyſlaw Jakubomfki, NRemigjusz 
Zuchowiez und Tadeusz Brozek, Die letzten beiden hats 
ten die Veruntreuungen in den Biirobüchern vertuſcht. 
Ungeklagt ift weiter der Vertreter des Büroleiters, Wla⸗ 
duſlaw Traczynfki, wegen nachläſſiger Tätigkeit und 
Unterſchreſbens von Schecks ohne rechtmäßige Kontrolle. 
Jan Kamniew befindet fih nicht unter den ngeklagten, 
da er mit feinem 19jührigen Töchterchen aus erſter Ehe 
geflohen ift und auf feinem Rüchtrittsgeſuch noch mitge⸗ 
teilt hatte, daß er ſich 30 000 Zloty zur Reiſe leihe. 

Die Angeklagten bekennen ſich nicht zur Schuld und 
verſuchen, einer den nadern zu belaften. 


Deberall schwere Gewitter 


Betrüchtliche fiagelſchäden im Rielcer Land 


Ueber Kielce und Umgegend gingen am Sonntag 
und Montag ſchwere, mit Hagel verbundene Gewitter Nies 
der, die Menſchenleben forderten und beträchtlichen Scha⸗ 
den anrichteten. 

Im Kreiſe Sandomierz vernichtele Hagel von Hühner 
eiergröße in 12 Dörfern 10 Prozent der Ernte. Der Schar 
den beträgt gegen 100 000 Zloty, 500 Stück Wild, op: 
tenteils junge Hafen und Rebhühner, wurden erfdlagen. 
In vielen Häuſern wurden die Fenſterſcheiben zertrüm⸗ 
mert, die Gärten vernichtet, 

Auch Über dem Kreſſe Wlosgezow ging ein mit Hagel 
verbundenes Gewitter nieder. In der Gemeinde Glite 
czewſto wurde die Ernte völlig zerſtört, in dem Nachbar, 
dorf Eymieiniti wurden 90 Prozent der Ernte vernichtet 
und im Dorfe Wilezyce der 65jährige Szymon Wofcik 
vom Blitz erſchlagen und vier mit ihm gehende Perlonen 
ſchwer verletzt. 

Im Kreiſe Kielce entſtanden durch Blißſchlag 5 
Brände, die bedeutenden Schaden anrſchteten, außekdem 
wurden zahlreiche Telephon⸗ und elektriſche Leltungen ber 
schädigt, 

Auch im Kreiſe Lesko richtete Hagelunwetter und Re: 
gen große Verheerungen in den Saaten und im Baum: 


Aus der polniſchen Herelle 


„Hartes Vorgehen“ 


Die Sonntagsausgabe des Warſchguer „Czas“ fekt 
ſich in einem langen Aufſatz mit den Beziehungen des pol⸗ 
hiſchen Staates und des polniſchen Volkes zu der deutichen 
Volfsgruppe in Polen auseinander. 

Das harte Vorgehen — ſo ſchreibt das Blatt — das 
ſich gegenüber dem Deutſchtum als notwendig erwfeſen 
habe, jet nicht nur aus dem Beſtreben heraus zu verſtehen, 
die Gegenjeitigkeit in der Behandlung der deulſchen Volfs: 
gruppe in Bolen und der polniſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
land herzuſtellen, fie jei auch zu verſtehen aus der Konſe⸗ 
quenz der Aenderung der politiſchen Bezſehungen zwiſchen 
Berlin und Warſchau. Die Verſchlechterung dieſer Zeie: 
hungen habe notwendigerweile dem u 
Ende machen mülſſen“, mit dem die polulſche Regſerung 
die deulſche Volksgruppe bisher behandelt habe. Dabei 
dürſe man die jetzige Haltung Polens nicht fo verſtehen, 
als könne darin eine Schadloshaltung für das geſehen wers 
den, was die deulſche Außenpolitik Polen antue oder als 
„Repreſſalien für die Leiden der Polen in Deutſchland“. 
Vielmehr handele es ſich in erſter Linie um ein „Gebot 
der Sicherheit“. Zweifellos dürſe man die Bedeutung der 
deutſchen Minderheit in Polen nicht überſchäſſen. Es fet 
aber jeitzuftellen, daß die Mehrzahl der Deutſchen ihre Zu ⸗ 
gehörigkelt zum Deuſſchtum fo hoch elnſchäßßſen, daß in 
ihren Pflichten gegenüber ihrem Volt einerjeits und dem 
polniſchen Volt andererſeits Gegenſätzlichkeiten auftreten. 

ft genug könne man beobachten, daß die Deutſchen glau⸗ 
ben, ihre Loyalität gegenüber ihrem Staat davon abhän⸗ 
gig machen zu mijjen, ob in der betreffenden Frage die 
Intereſſen des deutihen Staates in gleicher Richtung lies 
en, Aweifellos gebe es auch viele Deutſche, die dem polni 
en Staat gegenüber völlig loyal handeln. Doch feien dieje 
in der Minderzahl (?). In letzter Zeit habe man innerhalb 
des Deutſchtums Strömungen und Anzeichen 
können, die offenbar den Zweck verfolgen, eine der ſudeten⸗ 
deutſchen Entwickkung entsprechende Bewegung zu enti 
ſachen (2), Wenn darauf ſcharf reagiert werde, fo milſſe 
man auch dafür Sorge tragen, daß das nicht in unions 
trollierbaxer und mehr oder weniger wilder und ſchäd⸗ 


licher Volksbewegung geſchehe, Tondern daß allein der pols, 


niſche Staat Maßnahmen kreffe, und zwar feſte und immer 
in gleicher Weiſe. 

Man dürfe auch nicht — wie das oft geihehen Io — 
Deutſche nur deshalb verfolgen, weil es Deutſche feien, 

Leider ift aber auch feſtzuſtellen, daß gewiſſe Organis 
ſatſonen des Deutichtums in Polen ihren wirklichen Mit 
lelpunkt in Berlin hätten, von wo fie ihre maßgeblſchen 
Weiſungen empfingen (2). 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski ($rödmiejska 15). — „Burmistrz Styl- 
mondu“. 


Teatr Letni (Pietrikauer 94). — „Domek 2 kart“; 


„Liberalismus ein | 


ſeſtſtellen 


befland an. Im Dorje Kotliny wurde die Ernte einet 
200 ha großen Fläche fait völlig vernichtet, haſelnußgroße 
Hageltörner verletzten zahreiche Perſonen. erſchlugen zahl 
reiches Hausgeflügel und zertrümmerten Fenſterſcheiben. 
Im Kreis Chem vernſchtete der Hagel 70—90 Proz, 
der Ernte auf einer annähernd 2000 ha großen Fläche. 
Montagnachmittag ging über Kattowitz ein feit 
Jahren nicht mehr verzeichnetes heftiges Gewitter never, 
Ueber der Stadt gab es einen Wolkenbruch. In Katto⸗ 
witz und Umgebung wurde bedeutender Schaden angerich⸗ 
tet. In zahlreiche Kellerräume drang Waſſer ein, jo daß 
die Einwohner ſolche Wohnungen räumen mußten. In 
Debie wurde der Arbeiter Karol Urbane vom Blitz er⸗ 
ſchlagen, während Emil Tomanek und Magdaleng Sza⸗ 
bonſow mit ſchweren Verleßſungen ins Krankenhaus übers 


geführt wurden. 
* 


a, Im Dorje Kuwoice Rzadowe. Kreis Lodz, schlug 
der Blitz in die Scheune des Kazimierz Palucha und feite 
das Webüude in Brand. Von dem Feuer wurde auch die 
Scheune des Bauern Staniſlaw Fraczkowſki erfaßt. Beide 
Scheunen wurden gänzlich eingeäfhert, 


Umpolitiſches aus Holen 


Zur Schließung des Poſener evangeliſchen 
Dereinshaufes 


berichtet das „Poſener Tageblatt“? Private Mieter It 
Poſener Vereinshaus, das bekanntlich dieſer Tage geſchloſ⸗ 
fon wurde und einen Liquidator erhielt, mülſſen ihre 
Wohn- bzw. Geschäftsräume innerhalb von drei Tagen. 
verlaſſen haben. Es werden dadurch betroffen: eine Reihe 
von Mietern, die in dem Haufe wohnten, ſowie dis 
deulſche Evangeliſche Vereſns buchhandlung 
und die Filiale der Bank für Handel und 
Gewerbe. Die Aufforderung zum Verlaſſen des Haus 
ſes erging nach dem amtlichen Schreiben auf Grund baus 
poltzeiliher Beſtimmungen mit Rücksicht auf dio 
Gejundheit und Sicherheit der Mieter, 


Appellationsverhandlung gegen Paftor Gerhardt 


Am 28. Juni findet vor dem Warſchauer Appellas 
tionsgericht der Prozeß gegen Paftor Gerhardt aus Bel 
chatod ftatt. Paftor Gerhardt wurde bekanntlich wegen 
Devfſenvergehens vom Aud 000 8 in 0 Au 
einem Jahr Gefängnis und 3000 Zloty Geldſtraſe oer: 
urtellt. Gegen das Urteil legten der Staatsanwalt und 
der Verteidiger des Angeklagten Berufung ein. Der 
Staatsanwalt verlangt Erhöhung der Strafe, der Bere 
teldiger — Freiſpruch. Paftor Gerhardt befindet ſich feit 
dem 27. Juni v. J. in Haft. 


Giftgafe in der Erde 
Schreckliches Unglück beim Brunnengraben 

Am Sonnabend wurde die Feuerwehr nach Chors 
zo we Klimſawieſe gerufen, wo ſich im Anweſen des Mile 
helm Fajta ein ſolgenſchwerer Unfall ereignet hatte, Wil 
helm Fajta und ſein Nachbar Franz Maſcherek aus Chors 
zow waren ſchon feit mehreren Tagen an einem Brunnen 
bau beſchäftigt. Am Sonnabend waren ſie bereits 18 Mè 
ter tief gekommen, mußten dann aber wegen des plöglich 
aufttetenden Gewitters die Arbeit unterbrechen. Als es 
wieder ſchön wurde, ſtiegen fie abermals in die Tiefe, um 
weiter zu ſchachten. Zuerſt ließ fih Malcherek herab. Er 
befand ſich etwa in einer Tieſe von acht Metern, als er 
plötzlich einen Schwindelanfall erlitt und auf den Schacht⸗ 
boden stürzte. Faſta wollte feinem Arbeitstameraden zu 
Hilfe tommen und ging nach unten, nachdem er vorher 
den vorbeikommenden Kaſimferz Masliniti um Hilfelei« 
ſtung gebeten hatte. Doch auch Faſta wurde von den qiftit 
gen Brunnengaſen, die ſchon vorher Malcherek betauht 
hatten, Überraſcht und verlor das Bewußtſein, Maslinſtt 
rief darauf mehrere Nachbarsleute herbei, die ſchließlich, 
als auh Maslinſti beim Hinabſteigen in den Brunnen das 
Los der beiden Brunnenbauer teilte, die Feuerwehr ber 
nachrichtigten. Nach langwierigen Bemühungen gelang es, 
die drei an die Oberfläche zu ſchaffen. Alle waren fie 
ohne Bewußtſein. Nur Fajta und Maslinſti konnten ins 
Leben zurüdgerufen werden, bei Malcherer blieben alle 
Wiederbelebungsverſuche erfolglos, 


6 éi 


Die Auswanderung im vergangenen Jahre 

M. Nach Angaben des Minifteriums für Sozialfür⸗ 
forge find aus Polen im Jahre 1938 insgeſamt 129 116 
Perſonen ausgewandert, davon nach euxopäiſchen Lan ⸗ 
dern 107 801 Perſonen, nach außereuropätſchen Ländern 


21315 Perſonen. Die geht ber Rlickwanderer betrug im 
„ J. 93 628 Perſonen ( 
IP 


uropa — 91 886, Außereuropa — 


Ein filo Erdbeeren 10 Grofchen 
e reich ift die diesjährige Erdbeerernte in 
Oſtgalizlen. Täglich gehen mehrere Waggons von Erd: 
beeren aus Kolomea, Horodenka, und Staniſlau nach 
Oberſchleſien, Warschau und den Obſtperarbeitungsfahrj⸗ 
fen im Zentralen Induſtriegebiet. Im Kleinverkauf wird 
in Stanſſlau 1 Kilo Erdbeeren zu 25 Groſchen, im Groß 
verkauf zu 10 Groſchen verlauft, während zu gleſcher Zeit 

in Warſchau der Preis 1,20 für das Kilo betrug. 


19 jüdifche Menfcen- und Deviſenſchmuggler 
verurteilt 


Das Bezirksgericht in Sosnomik verhandelte 
egen eine Bande von 21 Menſchen⸗ und Deyſſen⸗ 
chmugglern. Der Prozeß dauerte annähernd einen Pos 
nat. Verurteilt würden 19 Angeklagte, u. zw. Berek 
Kaltohof aus Bendzin, ber Bandenführer, u 4 Jahren 
Gefängnis und öſährigem Derluft ber bürgerlichen Ehren: 
redie, den Kauma Lubelſki, gleichfalls Bendzin, zu 2 
Jahren Gefängnis, den Abram Paliwoda aus Sosnowil 
A Jahren und Jakob Stenitz aus Sosnowitz Au 2 
Jahren Gefängnis. Pier Angeklagte wurden zu je Ais 
si 14200 4 zu je 6 Monaten, 5 zu je 8 Monaten, 1 zu 
6 Monaten Gefangnis und 100 Biotin Geldſtraſe peur, 
teilt, Die Angeklagten Bleiweis aus Sosnomi 
Fleiſchhacher aus Kielce wurden aus Mangel an 
fen Tteigefprochen. 


Sitifteeik füdifeher Emigranten 


Wie die polnile Preſſe berichtet, verfammelten Däi 
an Montag im Hauptbüro des Komitees für füdiſche 
Flüchtlinge aus Deuſſchland in Warſchau einige hundert 
Flüchtlinge und forderten die Auszahlung von Unters 
ſtützungen. Da das Komitee infolge Mangels an Mitteln 
dieſen Forderungen nicht nachkommen konnte, beſetzten die 
Flüchtlinge das Lokal. 


und 
ewei 


Aühnerdieb von Bauern erſchlogen 


a. Im Dorie Namyjlow, Kreis Kut no, hielt der 
Nachtwüchter Andrzej Zurawfki einen Mann an, ber einen 
Sack mit Hühnern (rug, die er dem Bauern Ludwig Macs 
jan geſtohlen hatte. Der Dieb, der 37jährige Staniſlaw 
Wieczorek aus Kutno, verſetzte dem Wächter einen Meſſor⸗ 
stich in den Bauch und ergriff die Flucht. Der Wächter 
blies Alarm, es liefen die Bauern zulammen, die die Bers 
folgung des Diebes aufnahmen, Als jie ihn im Felde ein: 
holten, ſchlugen fie Jo lange mit Knüppeln auf ibn ein, 
his er leblos liegen blieb. Wieczorek verstarb auf dem 
Wege ins Krankenhaus. 


Flugzeug abgeſtürzt 
Am Montag vormittag ſtürzte in der Oberförſterei 
Clerpiszewo, Areis Hohenſalza, eine RW. Ma⸗ 
ihine des Danziger Aeroklubs ab. Der Pilot, ein gewiller 
Jodraw aus Gingen, wurde ſchwer verletzt nach Thorn 
ins Krantenhaus Übergeführt, während die Zena Ko: 
walewfka getötet wurde, 


Aber feret Rechtsanwalt 


Zem Bialyſtaker Rechtsanwalt Leonard Cellarius 
wurden 1550 Goſpdollar, die er unter dem Fußboden ver: 
ſtecht hielt, geſtohlen. Die Polizei jand einen Teil des 
IS db beim Kutſcher des Rechtsanwalts, Antoni 
Koda. 


. e 
Aus der Amgegend 


Laie 
Malbhüter überfahren und getötet 
a, Auf der Straße zwischen Kolumna und Salt per: 
unglüdie der Waldhilter der Schweſzerſchen Wälder Macs 
law Bantiewicz, 32 Jahre alt, tödlich. Der Mann ging in 
hetrunlenem Juſtande über die Straße und geriet unter 
bie Räder eines Autos, Er war auf der Stelle tot. 


Dom Silm 


Mariene wird gepfändet. Wie aus New Pork gemel 
bet wird, legten ameritaniihe Zollbeamte Beſchlag auf das 
an Bord des franzöſiſchen Dampfers Normandie“ befind⸗ 
liche Gepäck der Filmſchauſpielerin Marlene Dietrich, da 
bie Künſtlerin ihrs Einkommenſteuer in Höhe von 284 000 
Dollar nicht bezahlt hatte. Der Dampfer konnte den Har 
fen elt verlaſſen, nachdem die Schauſpielerin den Zollber 
amten einen großen Teil ihres Schmuckes als Pfand über, 
taflen hatte. Ziele Nachricht muß um fo mehr auffallen, 
als ert vor wenigen, Tagen der filmbegeifterte Teil der 
Welt davon unterrichtet wurde, daß Marlene Dietrich die 
amerikaniſche Shaatsangehörigleit erworben habe, 


Trude Hasfelin ſplelt in dem Baparla⸗Fiülm „Armer 
Millionär“, der zurzeit in Geifelgaftelg gedreht wird, die 
weibliche Hauptrolle. D 


‚a. Nachtdlenſt der Apothelen. H. Ouszriewiczowa, 
ue die 87; J. Hartman, Brzezinſkaſtr. 24; Ror 
minita, Plae Wolnosel 2; A. Perlman i GTa, Cegelniana- 
straße 32; W. Danielecki, Plotrtöwſta 127; F. Opel, Na. 
biürkowſtiego 27; K. Kempfl, Karolewſtaftr. 48, 


Dernichtet die Fliegen — 
fie verbreiten Tuphus und Ruhr, 
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SPORT DESS 


AUeberraſchungen im Teunistuenier 


Ropel bereits ausgeſchieden 


Geltern kannte das Tennisturnier um die Lodzer 
Meiſterſchaft infolge plötzlichen Regens nur wenig geſör⸗ 
dert werden. Die geſtrigen Spiele brachten die Maier 

töten Ueberraſchufigen. Bor allem war es die Nieder ⸗ 
lage des ausgesprochenen Favoriten Kope! (Wima), der 
ert kürzlich aus Prag heſmkehrte und feine Höchſtform 
noch nicht exreſcht hat. Der L. K. S. Junior Cwiklinffi 
war der gefeieriite Held des Tages. Nach hartem Dreiſaß 
kampf gelang es ihm, die Obere d zu behalten. 

Im eriten Satz gibt es bis einen gleichwerligen 
Kampf. Nun Teht Dé aber Kopel mit geschickten Stoßp⸗ 
Fällen durch und entſcheidet für fih den Saß mit 6:9. 
Cwiklinſti verſucht im 2. Saß, fein Spiel dem Gegner 
aufzudrängen, was ihm allerdings nicht gelingt. Cmiflinjti 
verlanglamt das Tempo und feine Schläge, ſo daß Kopel 
dadurch außer Schlag gerät. Cwiklinſti zieht den Gegner 
oft ans Netz, und hier zeigt ſich ganz beſonders die Uns 
ſicherheit Kopels, denn fajt kein Schmelterball gelingt 
ihm, Ewiklinſtt Dagegen kann geld) paſſieren. Allge⸗ 
mein erwartet man, daß Kopel nun feine ganze Energie 
und Spielerfahrung anwenden wird, um den von ihm uns 
terihäßten jungen Gegner entscheidend H beliegen. Kopel 


legt mit langen, ſcharſen Schlägen los, doch das wird br 
un 


zum Verhängnis. Ewiklinſti bringt alles jurid ` 
ek ſich nicht einſchüchtern. So geht es in heißem Ringen, 
bis zum Stande 5:5. Kopel denkt nicht mehr an feine 
„geſchnittenen Bälle“, die gerade für den Junioren ſchwer 


Iwel-Ftoppentag bei der Großdeutfchlandfahrt 


zu erkaufen jind. Noch einmal geht Kopel in Führung, 
indem er die ſchwierigſten Bälle riskiert. Cwiklinſti gleicht 
aus, gewinnt noch 2 Spiele und erkämpft den größten 
Sieg feiner bisherigen Laufbahn. d 

Für eine weitere Ueberraſchung ſorgte der Junior 
Cerbel⸗ L. K. S., der lih bereits unter die letzten 4 
qualifiziert hat, nachdem A. Stengel v. o, an Benſch ahs 
gab (verhindert, weiter am Turnier teilzunehmen), Sollte 
Cerbel etwas Glück haben, jo lönnen wir ihn auch viel» 
leicht noch im Finale jehen, 

Scheunert gab Überraſchend den 2, Satz an Caetani 
ab und war im dritten Satz mit 1:2 im Nachteil, als das 
Treffen wegen Regens abgebrochen werden mußte. 

Im Herrendopgel konnten Pfeſſſer, Scheibler den. 
eriten Saß gegen Wajnberg, Kandler klar 6:1 gewinnen. 
Als der Regen hereinbrach, ſtand es 4:1 für das Malkabi⸗ 


paar. 
Ergebniſſe 
Herreneinzel: Cwiklinſti — Ropel 3:6, 6:8, 8:6, 
Cerbel — Benſch 7:5, 6:3 (letzte 4), Mujer — Bethge 6:4, 
6:4, Simenſon — Librach 6:4, 6:1 (letzte 4), Benſch — 
Stenzel v. d., Scheunert — Czelanſti 6:2, 4:6 (1:2) untere 
brochen, Schenwic — Neldner 7:5 (6:5) unterbrochen. 
Bunioreneinzel; Cerbel — Scheibler 3:6, 678, 
8:6, Strohbach — Truskolaſti v. o. 
Herrendoppel: Scheibler, 


Pfeiffer — Mainherg, 
Kandler 6:1 (1:4) unterbrochen. BI. 


Seidel und Diederichs als Prämien-Proßjäger 


„  Gleih 2 Etappen hatten die Teilnehmer der Groß⸗ 
deutſchland⸗ Fahrt geſtern zurückzuſegen. Die Strecke von, 
Köln nach Dorkmund und von dort nach Bicle: 
feld betrug inggeſamt 337 Am, wovon Der zweite Teil 
im ſtrömenden Regen zurlggelegt werden mußte, ſo daß 
ſich die Ankunft in Bielefeld um mehr als eine Stunde 
verzögerte. 

Kurz hinter Grelenbrich (64 Am.) machten fih auf 
der erſten Elappe Diederichs und Seibel auf und Davan. 
Zwei geſchloſſene Bahnſchranken hielten das Hauplſeld 
weiter auf, jo daß fih der Abstand zwiſchen den beiden, 
Aus reißern und dem Hauptſeld Immer mehr vergrößerte. 
In Düſeldorf waren es ſchon 18 Minuten. Fajt 1500 
Mark als Prämien fielen Seidel und Diederichs für Ihre 
Alleinfahrt zu. Diederichs war von heiden ſedoch der 
Stärkere. Kurz vor Dortmund fiel Seidel zurück und ver⸗ 
Ior an Diederich 8 Minuten. Damit lam er in dem 
107 Am, von Köln entfernten Dortmund immer noch 10 
Minuten vor dem Hauptfeld an, wo Hupfeld und 
Schild die Spitze hielten, Die Schweizer verloren hier 
gegen die anderen Mannſchaften 2 Minuten, 

Zweimal Maſſenſturz 

Nach einſtündiger Pauſe wurden die Fahrer bei ftris 
mendem Regen auf die Weſterfahrt nach Bielefeld ge. 
ſchigt. Kurz hinter Münſter wurde eine Gruppe von 7 
Fahrern, darunter Mederling, Amberg und Canardo, in 


Unſon-Tourſng mit verjüngten Kräften 


Pn. Daß es dem Lodzer Fußballmeiſter Union⸗Tou⸗ 
ring in der Liga nicht gerade hervorragend ergeht, ſſt kein 
Geheimnis. Es wäre jedoch ein müßiges Beginnen, wollte 
man heute ſchon auf die Möglichkeiten ſchließen, die die 
nägite Zukunft in dleſem Zuſammenhang mit fih bringen 
können. Tatſache ift, daß es UT aus unerſindlich ſchei⸗ 
nenden Gründen ähnlich wie der Lodzer Sport, und Turn: 
verein plößlich ſchwer hatte, erfolgreich zu beſtehen. 1:12 
gen Ruch, 0:7 gegen Marta, 1:7 gegen AKS, 1:6 gegen 

olonia — das find die eigenartig anmutenden Etgeb, 
niſſe, denen lediglich ein 2:1-Sien über Warbarnia und. 
ein Unentſchieden von 2/2 im Spiel mit Pogor entgegen 
zuſtellen find. Das Torverhältnis nach Abſchluß der erſten 
Liga runde ſieht natürlich dementſprechend aus: 11:44, 


Am kommenden Sonntag nun tritt Union⸗Touring. 
der eiten Ligarunde an. Pogon wird im LKS⸗Stadioft 
Gë be mer fein. Die Vereinsleitung hat fih entſchloſſen, 
diesmal eine verjüngte Elf antreten zu laſſen. Die linke 
Angriffsſeite Krulaſſk⸗Seidel verſchwindet! Bllarſusz und 
Jankowſki treien an ihre Stelle. Für die Läuferreihe find 
neben Piltz Smwientsilamili II und Oſtrowſki vorgeſehen, 
Chojnacki ſteht in der Läuſerreſhe als Erſatzmann bereit, 
Lieske ſoll zur Abwechſlung neben Guſtav Happe das Tor 
hüten, da Falkowſki vorläufig für weitere Spiele nicht in 
og kommt. Die Verteidigung ſchließlich bildet das 
ir Strzelczuk⸗Frankus, da Dürta noch immer ſpielun⸗ 
PN und Sudra einen Perſager abgegeben hat, 
dieſer Aufitellung wird nun Unſon⸗Touring am 
Sonntag im erſten Spiel der zweiten Runde gegen ogon 
antreten. Die durchgeführte Mannſchaftsumſtellung kann 
nur zum Vorteil gereſchen. Hoffentlich wirkt fie Do auch 
in der Praxis zugunſten des Lodzer Ligavereins aus. 


Deutſche Gymnafiaften bei den Schleſiſchen 
Mittelſchulmeiſterſchaften erfolgreich 
Am Freitag, Sonnabend und Sonntag wurden in 
Teiden die Schleſiſchen Mittelſchulmeiſterſchaſten unter 
Einſchluß des Olſagebietes ausgetragen, dle fih zu einem 
va Erfolg des Deutſchen Gymnaliums in Oderberg — 
r einzigen deutſchen Mittelſchule im Teſchener Schle⸗ 
fien — geſtalteten. 
In der Leichtathletit belegten die wenigen deutſchen 


einen Maſſenſturz verwickelt. Daburd kam die Haupt 
gruppe etwas durcheſnander. Ambergs Maſchine ging in 
die Brüche. Er benutzte das Rad eines anderen Schwei⸗ 
zer Fahrers, verlor Dabei aber doch 20 Minuten. Kurz. 
vor Bielefeld machte Prylſolle einen Ausreißnerſuch, 
Der Belgier konnte bis zum Ziel 2 Minuten Vorſprung, 
herausholen. In den Straßen Bieleſelds gab es einen 
erneuten Maſſenſturz der Verfolger. Die Verwirrung 
nützte der Bielefelder Langhoff aus, um fih den 2, Plak 
in der Etappenwertung zu ſichern, was ihm nalülrlich bei 
feinen Freunden einen Sonberbeifall einbrachte. Von 
den Geſtürzten kamen einige mit Rädern, die fie von Zu 
ſchauern geliehen hatten, ohne großen Zeitverluſt am 

Ziel an. 
Ergebnis: 
7. Et (Köln— Dortmund): 1. Hieverichs 5:477, 
5, 3. Hupfeld, 4. Schild, 5. Wengler und 6. 

Langhoff. 


18. Etappe (Dortmund Bielefeld): 1. Grnifolle 
(Bela) 4:21:10, 2, Langhoff 4:23:39, 3, Mierind (Belg), 
4. Ambenhauer 4:24:00, 5. Wengler 319, 6. Lachat und 
7. Beyer. 
Geſamtwertung: 1. Amben bauer 124,43 70g, 2, Scheller 
124248721, 3. Zimmermann 124:49:12, 4. Dubrou 124:51:06 
Thlerbach. ` E 
Mannjchaffämertung: Belgie 75:94:07, 2, Frank. 
ich 375:28:51, 3. Schwei; 375:40:22, d, Heutſchland (Dilrrkey) 
Gemſſchte Mannſchaft. 


Gymnaliaften, die am Start erſchienen, ſämtlich vordere 
Plätze. Ausgezeichete Aae e wurden im Fünframpf 
geboten, Ludwig erreichte im Weilſprung bs, Turis 
im Kugelſtoßen 19,05. Auch bei den Schwimmweltkämpfon 
schnitten die deulſchen Pymnaſiaſten gut ab. 

Recht gute Etgebniſſe wurden ferner bei den Mädel 
notiert, Sie zeigten vor allem den hohen Stand der 
Breitenarbeit im Deutſchen Gymnaſtum⸗Operberg. 


£odzer Schwimmer im Lebungslager 


Pn. Die beiden Geer Schwimmer Anttomjtl 
und Chojnacki jind auf Grund ihrer Leiſtungen aus 
erſehen worden, an dem Uebungslager ber polnſſchen, 
Schwimmer, die unter der Leitung des amerikanischen. 
Trainers Stepp in Poſen zuſammengeſaßt werden, telaus 
nehmen. Beſonderes Augenmerk wird auf Antkowſti 
(Znicz) gerichtet, der bei den leßten Wettbewerben um 
die Meiſſerſchaft des Lodzer Bezirks im 1500 m⸗Krau 
über dieſe Strege und zwiſchendurch über 800 m und 
1000 m neue Bezirksleiſtungen erzielte, Beide Schmitt 
mer werden vorausſichtlich zwei Monate in Poſen trair 
nieren. E? 


Der Codzer Automobilklub ; 
veranſtaltete eine nächtliche Meldeſahrl. Acht Maihinen 
hallen ſich zum Start gemeldet. Den eriten Paß belegte 
Artur Steigert. Den Preis der Frauen gewann 
Irene Brodz ka. 


Die polniſchen Spitzenſpieler in London 

Frl. Iabrzejomfla, Tiocanniki und el 
worom[fi, die an den franzöfiſchen Meiſterſchaften teil? 
nahmen, find in London eingetroffen, wo fie im Turnier 
des „Queen Club“ mitpielen werden. Die nolnilhen 
Spitzenspieler werden auch an den inoffiziellen Weltmeie 
ſterſchaften in Wimbledon teilnehmen. S 


Die nüchſten Ligafpiele es. 

Am kommenden Sonntag werden folgende Spiele, an 
die A n gert ausgetragen werden; Ke 
Ruch in Krakau, ra—Garbarnia in Polen, Ar — 
gon in Lods. AS. Warszawianka in Chorzów. 


„Mucki würbe eifarfühtin fein“ faaie Zeanu Dale 


Ich packte meine 


gehalten halte, gab mir Empfehlungen mit. 
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Werk von einer Station zur anderen hekte und doch 
nichts wirklich Planvolles vor fih brachte. konnte eines 
Tages feine Aengſte und Beſorgniſſe wieder fallen 
laſſen. Gernot hatte ſich herausgeriſſen aus der um- 
raſtigen und verkrampften Betriebſamkeit der letzten 
Wochen, die ihm nur Nervenpeitſche, nur Betäubung 
geweſen war. 

Er ſaß wieder in ſeinem Büro, war wie ein Fels, 
ein Mittelpunkt. von dem aus alles begann, alles 
endete. Seine hohe Stirn mit den Ecken weißer 
Schläfenhaare leuchtete, feine blauen Augen waren 
von einer Helle, die durchdringend war. Mund und 
Kinn waren wieder fejt und entſchloſſen. 
Niemeyer hätte beruhigt fein können, aber ihn 
ängſtigte das Syſtem, mit dem Gernot arbeitete. Es 
fah aus, als bereite er etwas auf lange Sicht vor. Et 
weihte Niemeyer in manches ein. was er früher allein 
erledigt hatte, er gab Anweiſungen. die dem aetrenen 
Mitarbeiter gewiſſe Vollmachten übertrugen, und end- 
lich brachte er ihm Pläne für die Weiterführung des 
Werkes, die für weniaftens ein Viertelſahr den Gang 
der Geſchäfte. ſoweit fie vom Werk aus beſtimmt wet- 
den konnten, feſtlegten. 

Niemeyer hatte ein ratloſes Geſicht 

„Was ſoll das alles, Herr Dottor?” _ 

Gemot ſtand an feinem Schreibtiſch und wühlte in 
Papieren. 

„Lieber Niemeyer. es kann ſein, daß ich ganz vlötz⸗ 
lich eine ſehr weite Reife antreten muff. da wilt ich 
alles im voraus geordnet wiſſen. Das klingt Ihren 
Ohren gewiß ſehr geheimnisvoll. wie?“ 

Niemeyers Miene drückte Verlegenheit aus. 

„Sie werden ſchon Ihre Gründe haben. Herr 
Dottor.“ ` > 
„Gut fo, Niemeyer. Sie find eine treue und ver⸗ 
läßliche Haut. Sie fragen nicht und finden ſich ab. 
Solche Leute find Goldes wert!“ Gernot wurde falt 
fröhlich 

„Wenn es ſoweit it, dann übernehmen Sie im 
Werk meine Vertretung.“ 

Niemeyers ſchmale Schultern ruckten zuſammen, 
als fpürten Be ſchon die Laft der Verantwortung. die 
Furchen in feinem Geſicht vertieften fih. 

„Ich werde mich dieſes Vertrauens würdig zeigen, 
Herr Doktor.“ 

Gernot ſchnippte mit den Fingern. 

„Ich weiß es, lieber Niemeyer.“ 2 

Danach ging er wieder zur Tagesordnung über. 
Die Gernot⸗Werle arbeiteten. Viele Köpfe, viele 
Hände folgten der zielbewußten Leitung eines einzigen 
Kopfes, ſie hatten Arbeit und Brot. Sicherheit ihrer 
Exiſtenz auf viele Jahre hinaus. 

Der Kopf aber. der alles lenkte, hatte auch noch 
andere Gedanken. Das Herz. das zugleich das Herz der 
Werke war, gehörte einem einſamen Menſchen. das fih 
nach einem anderen Herzen ſehnte und vergeblich 
wartete. 

Von Noswitha kam keine Antwort. Der Brief, 
den Gernot geſchrieben hatte. der längſt fein Ziel er- 
reicht haben mußte, blieb ohne Widerhall. 

Warum das? Warum fam kein Wort, das mit- 
fühlte, das mitlitt und Hoffnung gab? 

2 Ueber der Stadt wirbelten die erſten Schneeflocken. 
ſchüchterne, kurzlebige Boten des nahenden Winters, 
die von der Mittagsſonne raſch verſchluckt wurden. 

Dann wieder fielen Nebel in die Straßen. hingen 
ſich in grauen Fetzen um die entlaubten Bäume und 
verwandelten ſich in ſprühenden Regen. 


Es wurde Weihnachten. Feſttage ohne Schnee, 


ohne Glanz und Freude in dieſem traurigen Jahr. 
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Gottlob. daß wenigſtens die Buben da waren, 
Fleiſch und Blut, das zu einem gehörte. Von Nos- 
witha nichts, keine Zeile. 

Dann aber, kurz nach Neujahr, an einem Tage der 
ganz durchſtrahlt war von Winterfälfe und hellem 
Schneelicht. rief Ekkehart den Vater im Werk an. 

„Tante Roswitha hat geſchrieben!“ 

Gernot warf ſich ans Steuer ſeines Wagens und 
talte nach Haufe. 

„Die Buben warteten ſchon auf ihn mit gespannten 
Geſichtern. Er ſchickte ſie aus dem Zimmer. ſo ſchwer 
es ihm auch wurde, ſie zu enttäuſchen. 

a „Ich rufe euch .. laßt mich nur erit in Ruhe 
efen.“ 

Sie hatte geſchrieben .. endlich! Es war Er- 
löſung und Angſt zualeich. ließ die Hände ungeſchickt 
nach dem Brieföffner greifen, ließ die Augen Tanojam, 
jedes Wort durchfüßlend. über die Zeilen gleiten. 

Weihnachtsgrüße und Wünſche für das neue Jahr 
zuvor, dann endlich Agnes .. Worte zarten Troites, 


liebevollen Gedenkens der Heimgegangenen. Fragen: 


Wie trägſt du es? Wie tragen es die Buben? 
HGeernots Augen ſuchten. ſuchten hinter jedem Wort 
das andere, das er erwartet hatte: den Ruf des Herzens, 
Sehnſucht. Verlangen, Heimweh. wie es in ihm brannte. 
War es nicht darin oder konnte er es nur nicht 
hören? Liebſte Frau, warum auälſt du mich? Warum 
verſteckt fió dein Herz hinter Schilderungen deiner Arz 


heit und Aufgaben? Der Tote hat dir deinen Plati 


angewieſen, hat dir ein Erbe hinterlaſſen? Irrtum. 
Roswitha! Dein Platz iſt an der Seite der Lebenden. 
Die Toten haben ihre Miſſion erfüllt, wir aber leben. 
Warum zerquälſt du dich? Warum zergrüßelf dein 
Sinn dieſes einfache Geſez? Du Warme. Gütige — 
biſt du das noch? 

Dann aber ſtand da am Schluß ein Satz. der 
Gernot heraustik aus der Bitterkeit dieſer Fragen: 


„Nogert iſt Dein Bruder Harry. Er hat ſich mir an⸗ 


vertraut, und es ift erſchütternd. was er gelitten hat. 
Er hat eine unerklärliche Scheu vor Dir die faſt an 
Furcht grenzt. Du biſt der Große. Starke. Anerſchüt⸗ 
terte, er aber nennt fih einen Schwankenden. Ge 
ſcheiterten. und will nicht glauben, daß er dennoch ein 
Ganzer iit, ein Sieger, der mit feiner Schwachheit fertig 
wurde. Er ift mir unerſetzlich. Friedrich. er arbeitet un⸗ 
ermüdlich und umſichtig. als wäre es eigener Beſitz. um 

Auch ſeine Kunſt hat er nicht ver⸗ 


klare Muſik. > 
Du mußt ihm ſehr zart begegnen. Friedrich wenn 
Du ihm ſchreibſt. denn ich habe lange bitten müſſen. 
bis er mir erlaubte, Dir dieſes alles mitzuteilen. ES 
er Eu 


glaubt wohl, ein Gernot mije, 
Seinen zu gelten, es auch zu materiellem Befikitand ae- 
bracht haben. Aber ich kann nicht glauben. daß Du To 


Und dann ſtand am Ende, dicht vor ihrem Gruß 
und Namen, ein kleines Wort. „Lieber“ ſtand da . > 
allein . in einem leeren Raum. mit dünnem. zart 
zärtlichem Federſtrich hingeſetzt. ein Hauch nur. 


Es war wie das leije ~ 2 einer Glode, die 
Tujen wollte und gleich wieder verſtummie. Aber ihr 
Ton drang in Gernois Herz. weckte Echo. entſeſſelte 
Sturm. S 

Dieſes eine Wort übertönte alles. vieles eine, 
kleine Wort arub fih in ihn ein und läutete fort. 

Noch eine, noch zwei Sekunden zögerte Gernot. ehe 
er die Buben zu ſich rief. Sie ſtanden vor ihm mit er⸗ 
wartungsvollen Augen, waren aufmerkſame Zuhörer 
und hofften. genau wie der Baler gehofft hatte. doch 
nur das eine zu hören. ob Tante Roswitha bald 
wiederkäme. 

Doch davon fand nichts in ihrem Brief. Dann 
aber tam die große Ueberraſchung. die in Bernds Antlitz 
eine lohende Nöte goß. s 

„Onkel Harry lebt, und er iſt bei Tante Roswitha? 
Wie ift er denn nur nach Landunga gekommen, 
Vater?“ 

„Ich weiß noch nichts Näheres, Kinder. aber das 
werden wir ja nun wohl bald erfahren. Klaus hat 
mal gefagt, wir müßten Tante Roswitha holen, wenn 
ſie nicht von alleine zu uns zurücktäme. Ich babe mir 


das überlegt. Buben! Was meint ihr + Toll ich nach 


Landunga fahren und Tante Noswitha und Onkel 
Harry holen?“ 

„Ja. m's, Vater!“ rief Bernd begeiſtert. 

„Mirm großen Schiff, Vati?“ bedrängte Klaus 
den Vater und ſchmeichelle ſich auf ſeine Knie. 

„Und was fagit du, Ektehart?“ fragte Gernot 
ſeinen Aelteſten. 

„Ich glaube. Tante Roswitha wird nicht kommen. 
Erit müßte fie doch Landunga verkaufen. und ich weiß. 
wie jehr fie daran hängt. Aber vielleicht könnte Onkel 
Harry als Verwalter in Landunga bleiben?“ 

Gernot ſchoß bei dieſen Worten ein Gedanke in 
ſeinem Hirn auf. Harry als Verwalter? Nein, Harry 
mußte Beſitzer von Landunga werden, wenn Roswitha 
mit einem Verkauf einveritanden war, Garrys Gez 
ſchäſtsanteil konnte ohne Schwierigkeiten aus den 
Gernot⸗Werken herausgezogen werden, vielleicht Tote 
es den Bruder. Farmer zu bleiben, eigenen Beſitz zu 
haben? Das war die Löſung aus allen Schwierigkeiten, 
fie würde auch Harry das erſchütterte Selöſtbewußtſein 
zurückgeben. Und Roswitha? Sie war dann frei... . 
frei für ihn und die Kinder, und es blieb nur noch 
eines: ſie zu fragen, vor ſie hinzutreten und alle ihre 
Zweifel und Bedenken zu zerſtreuen. 


Gernot jah Ektehart an und Ieafe Teine Hand auf 
des Jungen Schulter. 

„Du haft mich auf einen guten Gedanken gebracht. 
Ekkehart; ich bin ſehr stolz. daß du trotz deiner Jugend 
ihon fo ſelbſtändig und vernünftig Senf, Du wirſt 
einmal ein richtiger Gernot werden.“ 

Ettehart ſtand ſtramm und mit leuchtenden Augen 
vor dem Vater. Ein Lob aus feinem Munde war jelten, 
dieſes Lob aber war ein befonderes; es zog ihn hinein 
in die Reihe der Gernots, die in Ehre und Tüchtigkeit 
gelebt und geſchafft batten. es ſagte ihm: du biſt Art 
von meiner Art, du biſt einmal mein Erbe. 


Zehntes Kapitel 


Die Regenzeit hatte ihre Herrſchaft angetreten. Sie 
löſte die drückende Hitze ab und überſpannte das Land 
monatelang mit grauen Wolken. überitrömte es mit 
dicken Waſſerſchnüren. die ſenkrecht vom Himmel ſtürz⸗ 

immer wechselnd zwiſchen 


S lere Zeit war oui Landunga eingekehrt. aber 
fie war doch nicht ſo Mill, daß man die Hände in den 
Schoß legen durfte. Arbeit gab es immer noch genug. 


die Pflanzung erforderte auch in dieler naen Zeit Aui- 1 X 


ſicht und Pflege. ur 


(Fortſetzung folat) 


æ 


Der Mittler 


Nach einer wahren Bezebenheit von W. Kenau 


Sie fahen zu Dritt um den runden Tiſch, Heinz und Lotte 
Wrede und Walter Stiafnn. Heinz gek die Gläfer voll, und 


mals zählte es neun Wochen. 
Sein Beſitzer nahm ihn heraus, jekte ihn auf den Tisch. Mucki 
trug ein kleines Glödhen um den Hals, Ilingelnd [prang er 
Iheulss herum und landete dei mir, fah mich groß an, ſprang 
an mein Jadeit und ſchlüpfte in meine Bruſttaſche, Ich über⸗ 
legte nicht lange. Eve war febr tierlieb, und ich hielt Sieden 
Mudi für ein beſonders niedliches Geſchenk. Für fünfzehn 


Mart wurde Mucki mein Eigentum. Es find ſetzt acht Jahre 


her. 

Ihr könnt euch Eves ee nicht vorſtellen, fie 
schwankte zwiſchen Enſſetzen und Lachen, zwischen Freude und 
einer Gardinenpredigt hin und her, Schließlich ſiegte, die 
Freude Mucki wurde aufgenommen, und wir lernten beide 
lehr eifrig die Muckiſprache. Bald wußten wir, daß ein Quiet- 
ſchen, ähnlich wie quin, quin feinen höchſten. Zorn ausdrückte, 
daß ein ganz Teiles ar, gr den Gipfel des Mohlbehanens bes 
deutete, daß ein feltiamer Ziſchlaut wie pió, pkh jübes Er 
Ihreden und Erſtaunen war und ein Singen mit dünnen 
Ziſchlauten darin das f- Hart im Vordergrund ſtand, aufrich⸗ 
dige Zufriedenheit ansdrüdte. 

Mucki erhielt ein großes, geräumiges Bauer, defen Tür 
allerdings geöffnet war, er tobte in den Zimmern umher, daß 
es manchmal um Gfäfer und leicht fallbare Dinge ſehr trübe 
Peſtellt war. Er bevorzugte Gardinen als Kletterpartien, die 
Gardinenſtangen als Ausfihtspuntte, den Teppich als geeigne⸗ 
ten Platz für Parlerreatrobatit. Für Taunenzasſen und un⸗ 
zeife Hafelnüſſe hatte er eine unglaubliche Vorliebe, von den 
Schrippen knabberte er gern die Krufte herunter. Und nachts 
kam er oit aus feinem: Bauer heraus, wir hörten ihn beide 
über das Dielenwerk püpfen ein Sak, er hatte einen Teil des 
Bettladens erwischt, zog ſich raſch herauf, ſprang in langen 
Sätzen über die Betidede und kam uns begrüßen. Am Mors 
gen dann lag er an einem Fußende zufammengerollt und 
schlief. Er fuhr in meiner Brufttaihe mit an die er, ſauſte 
mit wilder Haft die Kiefern hinauf und war nur durch ſtun⸗ 
denlanges Flehen zum Abftieg zu bewegen. Aber er kam wie⸗ 
der herunter! In ganz Ofternothafen Hieken wir damals nur 
„die Leute mit dem Eichhörnchen“ 

Ich hätte es mir nicht träumen Tallen, daß ich einem höheren 
Geſen folgte als nur meiner hinhuſchenden Luſt, als ich da⸗ 
mals Mudi taufte. Jedenfalls eine Trübung unſerer Ehe get 
Dette fih, da wir beide von unſerer Meinung nicht laſſen woll⸗ 
ien bis zum Entſchluß, daß nur die Scheidung als Ausweg 
übrigbleibe. Eve gi zu ihren Eltern zurück, ich löſte die 
Wohnung auf und mietete mir ein möbliertes Zimmer. Eves 
Abſchied von Muc war herzbewegend. Und mir war daun 

di der einzige Troit in dieſem entnervenden Alleinſein Es 


getrunken. d 2 
jedes Glas an, ich daun den Reſt. Wir tröfteten uns gegen⸗ 
Bis wir beide dann genug hatten. 


u 


(Ohne Gewähr) 


1. Ziehung 


Ständiger 
Zl. 30 000 auf Nr. 62451. 


20.000 zł. — 32296 155721 

15.000 zł. — 18.111 

10.000 zt, — 25965 

5.000 zł. — 48335 144291 

2.000 zł. — 120995 

1.000 zł. — 55697 67405 85816 
58952 106671 152067 


Zu Zl. 62,50, mit s zu Zl. 800.— 


72 81 107 444 61 778 876 935s 1135 
"m 228 317 642 98 806 932s 2120 30 80 
624 932 3167 214 40 56 443 701 94 803s 
958 90 4050 392 735 des &33 914 52 
644 916 I's 6137 318 447 05 523s 745 
903 19 30 31 7092 98 821 413 521 49 
608 806 8020 95s 97s 215 492 500 084 
719 77 827 78 920 0044 228 401s 72 
7835 904 

10083 151 71 239 368 407s 03s 684 
857 11000 27 132 55 81 247 82.606 7305 
928 12007 72 1105 211 31 34 438 5335 
90 770 866 941 13172 416 500.052 798 
939 67 14067 475 618 899 008 15004 10 
241 305 355 84 91 90 481 508 38 860 008 
10111 81 17288 3095 07 85 408 508 
13 604 848.08 061 18356 87 401 5103 
77 836 37 084 190305 09 118 31 507 
6235 28 58 702 48s 833 025 

20036 118 303 32 521 61's 54 02 21038 
82 288 716 78 092 22004 112 240 
22 27 440 600 265 740 613: 
20111 20 
288 05 


2 824 917 26123 33 671 
D 99 
10 


810 7 27052 80 118 333.50 437 510 
760.823 57 80 28119 316 490 658s 


7 934 51 95 2903's 366 407 678 517 


21 035 

30041 534 58 677 885 31013 173 320 
86 äis 807 175 83 808 37 01 32008 181 
Dis 425 553 627 09 81 773 33111 19 
Die 367 424 54 524 61 601 9712 850 68 
086 35218 51 390 4 380 


400 92% 155 825 281 837 A8 Ap 600. 
26 35 01 700 80.051 41048 60 94 170 
212 48 55 397 501 626s 808 831 909 


Tagesgewinn 0. 


1 |99 88209 95 304 026 807 89068 140 418 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 21. Juni 1939 


Biebunsstifte der 45. Volniſchen Klaſenlotterie 


Dm J. Ziehungstage der 1. Klaſſe fielen Gewinne- auf folgende Nummern: 


994 46122 263 582 616 712 74 90 999 
7187 392 433 86 533s 68s 90 663 727 
806 48 80 85 48034 138 2325 541 625 81 
754 710s 948 49047 455 06 703 16 854 


50059 157 385s 961 780 51108 41 57 
572 708 37 872 977 52014 136 39 524 466 
728 803 17 06 9925. 53110 77 155 71 
219 380 440 507s 760 067 54070 114 91 
516 6095 050 55054 130 248 60 490 003 
16 97s 753 00 880 63 84 94 094 56026 
47 00 243 300 440 054 757 25 6928 976 
315 337 61 55 "A8 Ois 502s 99 679 98 
581l4s 18 20 26 818 378 522 445 47 
7008 415 92 885 062 50164 34 35 44 400 
52 517 94 820 08 840 
60141 89s 90s 220 64 3'6 519 28 57 
61180 82 84 85 208 63 332 70 410 027 
{815 970 62057 200 563 63119 284 308 
604 620 978 64016 105 203 88 804 12 
65 922 61 650935 280 487 684 95 709 
818 998 66058 187 451 779s 025 33 07217 
405s 557 751 863 08255 477 700 7's 065 
69087 142 77 89 204 343 408 85 5185 048 
61 


70019 316 91 509 87 614 712 74 008 
15 36 81 44 71508 25 850 920 72824 603 
79 95s 73103 447 513 6's 083 945 740005 
23 620 723 831 901 75063 387 509 650 
905 76250 378 486 908 51 77090s 971 
78143 74 82 216 91 591 645 08 782 88 
79014 808 118 654 706 01 

80099 457 03 712 81042 70 1895 200 
27 327 87 497 530 688 90s 996 82182. 
251s A525 087 83327 432s 510 20 02 627 
42 933 8'001 197 205 615 40 67 752 818 
85 983 85004 113 74 00 300 2 694 703 
86000 46 138.70 276 506 809 22 70 O61 
87087 206 73 408 501 054 730 707 53 46 


51 912 

90028 84 220 05 36' 705 91007 100 88 
242 5605 009.47 826 47 845.022 89 02228 
49 05 73 307 20 33 004 830 40 87 950 


514 33 53 707 979 07024 42 120 485 562 
80 81 98010 106% 310 544 75 615 731 
852 00054 182 255 717 82 903 13 50 
100201 870 457 94 660 751 04 042 
101185 473 616 65 80 846 102192 260 
586 814 103134 529 41 99 671 78 A19 
1042055 867 916 105093 740s 850 929 
40 106060. 180 470 75 803 081 72 107073 
104 98 446 554 903 108005 168 381 418 
23 27 50 534 835 048 1002895 679 
110114 40s 505 809 1119308 378 428 


42142 81 7005 843 43140 340 689 806 
dinn 444 609 711 13 875 


45020 37 408 99 5155 6118 58 724 251300 41 48 453 901 26 


95 115173 237 400 
47 59 878 116370 88 95 423 643 117103 
97 912 118360 80 98 577 728 35 83 812 
23 20s 468 119521 954 

120074 460 548 622 720 865s 954s 
1211178 22 969 122035 401 513 67 
665 04 1241215 34 325 406 666 
775 848 125 114 31 204 708 8418 
903 126150 305 82 447 586 681 91 792 
044 127435 713s 876 902 128000 19 232 
455.710 879 120253 62 371 411 531 

130177 440 97 5 191324 433 
760 840s 54 132358 581 748 8085 956 
133156 182 667 82 32 47 851 134208 
42 368 580 135714 54 64 830 990 136226 
38 614 935 137013 33 65 496 712 909 
139132 409. 587 702 68 827 

140243 72 390 628 814 63 1420925 207 
351 81 597 081 142150 330 642 966 
143125 288 609 144360 599 005s 887 900 
08s:145001 120 94 97 226 703 20 850 
146185 562 535 750 65 147065 81 199 
245 334 59 80 788 148192 787 911 32 
149134 587 082 730 838 

150125 205 475 827 814 40s 022 97 
15147 254 87 370 441 063 783 152030 
40 90 315 33 778 82 90 153003 23 40 
23 537s 086 716 154080 93 312 629 
758 155000 362 401 70 645 837 1560275 
1005 10 241 91 354 157044 100 308 424 
527 652 50s 1580085 446 82 526 005 68 
150325 864 054 79 

150166 300 763 161015 271 327 48 
57 686 162064 02 403 800 957 153101 
44 529 704 74 961 164206 021 75 


2. und 3. Ziehung 


10.000 zł. — 6700 
15.000 zł. — 75496 
2.000 zł. — 108613 
1.000 zł. — 13491 13492 17398 


5806 
7 Zi 62,50, mit 8 zu Zl. 500.— 


111 98 651 68 89 701 819s 48 70 
982 00 1087 90 97s 226 523 68 77 665 
812 001 09 20 290 90 102 223 380 430 
808 10 80 3030 124 34 79 363 405 34 
30 578 Gids 707 802 4034 275s 406 37 
670 774 85 806 5001 369 07 500 24 785 
6200 607 7005 6 205 808 87 454 55 700 
827 50 927 80785 125 240s 424 587 02 
919 0032 358 61 455 71 927 

s 657 91 11022 280 320 43 401 

3 814 924 125605 644 57 923 95 
18145 2835 8'2 05 14147 281 332 531 
745 88 150805 178 337s 73 474 
18003 84 121 256 308 497 5308 75 


112111 268 315s 485 92 522 622 08 792 
113121 385s 527 769 009 98 114078 191 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Bürse 


Lodz, 


Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


2 Konsolidierungsanleihe 61 
1 


4% Dollaranleihe e 


% Innere Staatsanleihe 1937 60,25 . == 
40,00 


den 20, Juni 1939. 


Kauf 
500 Les? 


7 17010 230 Ms G 


Baumwollbörsen 


(In Klammern die Notierungen vom Vortag) 

New York, 19, Juni (Schlußkurse), 
Oktober 8,46 (8,45), 
(8,06), März 8,00 (7,99), Mai 7,95 (7,92). 
New York, 20. Juni (Eröffnung). Juli 9,30, Oktober 
8,45, Dezember 8,20, Januar 8 

Liverpool, 20. Juni, 
Tendenz ruhig. Oktober 


4,74 (4,78), 


„ Juli —.— (9,27), 
Dezember 8,20 (8,18), Januar 8,08 


‚09, März 8,01, Mai 7,95; 
Gesamter Tagesimport 5100. 
Dezember 4,63 


502 47 18030 487 521 611 59 715 19083 
1915 207 344 409.614 10 38 683 821 9353 
20060 287 3135 5'1 618 701 20 56 72 
925 21086 92 456 78 616 81 867s 22007 
47 313 63 414 625 704 79s 093 23008 19 
123 61 79 397 421 08 767 70 8. 
935s 24107 22 240 386 053 873 
38s 248 318 
800 8 934 275: 
667 781 20019 
701 876 
300055 25 351 403s 564 819 29 993s 
81325 180 64 800 32121 55 2218 426 530 
607 34 774s 852 72 334 692 
9885 34063. 86 2203 815 9; 8 


303 | 
69 163 261 70 311 62 538s | 


9 02 
530 59 714s 820 38002 243 463 543 690 
950s 39022 35 150 310 88 414s 783 
40061 401 Däin 726 55 965 41006 458 
74 605s 737 80 889 42005 78 120 403 875 
771 8's 43008 119 213 58 808 321 402 
576.07 .001n 775 815 051s 62 
121 610 701 41 800-0205 4617 4 
90 528 94 087 47100 330 438 809 48297 
461 643 7105 39 942 6030 137 483 506 | 
5055 900 
50000 143 80 97 246s 418 715 98 851 
51340 403 608 786 805 82 52134 217 
22 577 002 721 24 851 Bis 53007 83 
102 95 51 258 85 476 511 825 934 5'011 
33s 70 350 Hats 704 831 903 02 55045 
115 38 459 592 90 067 50310 44 47 
307 48 700 78 57001 93 103 297 3 
872s 723 580185 110 38 327 00x 574 75 
357 026 50211 310 402 74 787 830 906 
60131 03 38 4 514 98 739 40 
610 8005 10 46 
2 428.94 538 013 
527 657 005 752 
8205 04082 07 1'2 237 75 939s 507 
5064 3105 405 598s 607 810 52 980 
5 338 87 506 17 48 051 721 823 83 
0 111 76 8084 700 806 915 68204 82 
346 76 97 470 522 803 AU 69144 223 
1734 538 05 600 8205 
20107 282 329 480 93 752 56 867 053 
71124 321 464 530 610 853 72084 
267 327.474 500 6l4s 81 722 8'3 922 54 
73080 204 5-319 498s 660 718 57 813 
004 74007 499 542 64 790 873 014 6 
A0 50s 83 75181 227 424 520 22 35 005 
a 716 77291 
8.052 704 880s 78158 86 '55s 514 
095 758 806 79203 393 61 525 48 600 
80154 88 375 pas 481 708 20 27 95s 
878 81052 204 346 03 508 027 8585 72 
917 821905 214 56 518 72 648 773 802 
68 83001 90 275 350 497 527 687 700 
883s 901 81046 135 85 407 80 057 777 
‚85061 05 77 108 58, 127. 680 


Leinkuchen 
Rapokuchen, 1 


Kartoffelmehl Prima 
Speifefartoffeln 
Weißklee 

Weißklee (97%) 
Rotklee (97%) 
Rotklee 

Leinſamen 
Soſaſchrot 


Kartoffelmehl Superior 33,00—35,00 
31,00— 32,0 


9% 481 516 42 88138 456s 551 58 98 
636 51 877 89065 80 474 34 742 891 
90051 400 22 878s 91005 107 322 482 
761 9144 0 57 580 752 56 881 007 
78 465 526 40 720 0833 94119 
54 498 925 75 95183 298 401 
64 816 70 98111 315 445 084 
865 974 97884 98090 193 219 332 
602 60 922 74 00611 831 904 
100153 2965 324 4488 74 526 691 882 
101030 93 96 184 406 608 702 952 
102058 60 301 9 29 103050 158 310 704 
47 838 104004 188 607 721 105130 978 
1061225 216 441 084 80 93 744 943, 81 
107083 115 306 902 530s 38 06 802 
108049 208 318 85 90 731 065 1093775 
483 800 
110308 12 682 451 80 93 551 725 858 
90 111303 514 78 92 632s 811 75 960 
1120035 200 14 48 406 618 55 119061 
507 19 702 877 036 82 114096 296 908 
14 63 71 107 88 207 303 44 435 02 
43 910 110021 105 397 877 086 
1 224 310 600 000 118143 48 406 
723 903 110224 383 98 630 31 744 987 
120235 36 044 09 121049 57 370 698 
778 939 122030 145 497 540 623 93 748 
75 822 025s 129052 581 124000 181 218% 
5 75 335 450 036 
120442 613 818 52 70 90 127120 74 40% 
582 602 752 895 930 128502 15 20 60% 


„972 80 120211 92 412 97 574 002 723 42 


0025 


130251 315 400 774 181055 189 265 70 
3195 402 048 75 99 132723 02 800 920 
10 133014 399 98 400 060 38 942 134058 
384 87 818 51 910 44 135030 52 103 324 
122 006 D4 943 1300435 080 112 250 150 
700 137135 70 253 388 933 198108 384 
130400 551 669 700 841 56 

140293 400 500s 70 743 800 907, 
141005 60 481s 526 937 77s 142024 120 
200 44% 501s 783 1430855 426 530 81 
720 114018 413 092, 748 957s 09s 91 
145013 80 528 54 140080 162 327 491 
509 610 14 32 709 11 147098 537 052 
7325 07 811 980s 148055 377 004 149067% 
106 278 551 

150359 447 644 O94 151030 725 181 
342 75 91 414 648 945 152045 473 658 
8525 000 153055 200 2 409 813 31 937 
154117 220 S1ls 5058 757 80 155351 447 

501 674 920 87 156198 425 MS 661 
3 157008 115 287 325 40% 737s 840 
168128 2095s 559 940 150000 30 202 435 
838 
160050 271 432 040 880 918 16188 

162048 148 71 237 417 85 848 

0 310 407 634 B78 920 Ai 


Al 


21,00— 23,00 


4,00—15,00 13,59—14,50 


30,25—33,25 
6,00— 6,50 


i h Investitionsanleihe 1. Em. 7825 S nt, dor Dän, Mirz 482 (Co) Mal 4188 | Segen pen 
? Investitionsanleihe II. Em. 76,25 Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. November | Weisenftron (gepreßg 
j b, Bankaktien 6,64 (6,68). Heu (I] lofe 
i bet Polski —— 10880 Upper: November 5,74 (6,81). Siu ee fe) 6% = 
3 ‚Tendenz behauptet. Bremen, 20, Juni. ' Amſa `" 1550 % 16Í6t 
= ` Briet Tendenz ruhig bis belebt ruhig, 
1 Warschauer Börse Januar 8,88 (8,88) S 
$ Amtliche Kurse vom 20, Juni 1939 1 155 92 60970 eee 
A 7 282 H d Biebmarkt J 
È 5 8 Juli 9,95 (9,85) Notierungen vom 19. Suni, Preife für 1 Kg. Lebendgewicht 
a 90009 Oktober 9,29 (9,29) 7 loco Markt. F: 
di E Dezember 8,88 (8,88) (8,81) 8,86 (—,—) Rinder: Schſen gut genährte b 70—78, mäßig genährte 


111,90 
SAS, 
5,3%, 


H A 
Bank Polski 105,00 
aberbusch 60,00 


op 80,00 
AModrzejow 17,00 
S'strowiec 73,50 


er 35,50 


d Verzinsliche Werte 


ir Konversionsanleihe 65,00 


%% Innere Staatsanleihe 60,00 


hp, i 
4% 'öllaranleihe 39,88 
307% 1 


% Pfandbriefe und Obligati 


Di nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
80% lo Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

lig der Landeswirtschaftsbank- 3, Em. 97,00 
Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 62,50 

„ Pfandbriefe der Stadt Warschau (1986) 61,75 
% Bandbriefe der Stadt Lodz (1933) 56,50 


o 
5% 3 
sv Pi 


o 


Konsolidierungsanleihe 61,00 
^ Investitionsanleihe I. Em. 75,00, II. Em. 76,00 
ländliche Pfandbriefe Ser. V. 57,00 


Tendenz: unregelmäßig. 


Mahlgerſte 
12080 Braugeifte 
Hafer 1 
Hafer II 
Noggenmehl 
Auszug 


denmebl 
Auszug 


DA 
11 
11 

ionen der Kommu- 


Noggenkleſe 
Winterraps 


Felderbſen 


Roggen. 
Seen 
geſam. Welzen 


IA 
Serres, 0—95% 
Wei 


Weizenſchrotmehl 
Meizenkleie grob 
Weizenkleie mittel 


Biktorigerbſen 


Getreidebörsen 


Lodz Poſen 
20. Zum 20. Zuni 
15,75—16,00 15,25—15,50. 


18,50—19,00 

—— 1925—1975 

18,75--19,00 17,75—18,25 
18,25— 18,50 


29,00— 30,00 26,25— 27,90 
26,00—26,50 24,75— 25,50 
22,50 —23,00 = 


46,00—17,00, 
45,00—46,00 


0—30% 
0—55% 


EC 44504650 
4754425 
0 003080 


3475—3525 
32,25-—33,25 
30,75—31,75 
26,75—27,75 
12,25—12,75 
1050—11,25 
11,59— 12,50 


50—85% f 
60—65% 
65—70% 


11,50—11,75 
11,25—11/50 
11,50—11,75 
51.00-54.00 
37.041,00 

30,00 


ſtiere gut genährte b 69, 


Warſchau 
19. Juni 
5,75 

‚00 


näbrte 70—80, mäßig b 


8502000 54-80. 


2800250 | sie 68. 

E Schweine: 
18,25—18,75 
17,75—18,00 


27,00—27,50 
25.252575 
20,50—21,00 


Kg. 


Stick): Rinder 325 (250) 
Schweine 1013 (895). 


Q. 
Notierungen vom 16. 
terteile, v DVorberteile, 


6 105—110, v 102—108, 
opne Knochen 108—120, 
Kalbfleiſch: 1, 


Hammelflelſch⸗ 


Schweinefleſſch: 


bis 165. 
Amſä ge: 

1302 Kg., 

fleiſch 18 Kg. 


12842775 Sdt 
DES 
11,25—11,75 


b 60—64, Kühe gut genährte a 80—83, b 
näbrte a 65—67, b 52—62, ſchlecht genährte b 


Kälber: vollfleſſchige über 40 Kg. 60—80, unter 40 


68, mäßig ge. 
45—50, Jung. 


mäßig genäbrte b 58, ſchlecht genährte 


b 50, Bullen gut genährte a 75—76, b 67—73, Färſen gut ger 


55—67. 
Ag. 


Schafe: junge Muttertlere und Hammel vollfleiſchige 80 


Fettſchweine über 180 Kg. 114—118, über 
150 Kg. 111—116, unter 150 Kg. 


107-114, fleiſchige über 110 


U 
100—107, 80—110 Kg. 98—105, Sauen 103—110, 
Geſamtauftrieb (in Klammern 


die Zahl der verkauften 
„Kälber 618 (614), Schafe 44 (13), 


Stimmung ruhig, Tendenz ſchwach, Amſaß mittel, 


lelſco markt $ 
Zuni, E eingeführtes Fleiſch, h Hine 


Rindfleifcb: 1. Gute b 110—118, v 112—120, 2, Güte 


3. Güte b 100—105, v 80—95, E 80, 


C 95—105, 2. Güte 


E 110. 


Güte 100—110, 


85—95, E 75—90, ohne Knochen 110, E 102—115. 


2. Gite W, 
von Fettſchweinen 2. Güte E 135 


Io 5318 Ka, E 341 ga, Kalbfleiſch 


E 6138 Kg., Schweinefleſſch E 3923 Kg., Hammel⸗ 


Vom Lodzer Handelsgericht 
Die vor 40 Jahren gegründete Firma H J. Kohn 


A DDUNQqUDT IND zom Man I 2 


und L. Karo, Petrikauer Str. 38, Herstellung und Ver- 
kauf von Textilwaren, hat im Handelsgericht die Ein- 
leitung eines Ausgleichsverfahrens beantragt. Die Firma 
bietet 60 v. H. in vier Halbjahresraten. Ebenso hat die 
Firma D. Szlencki, Petrikauer Str. 37, Verkauf von 
Schneiderzutaten, ein Ausgleichsverfahren beantragt 
und bietet 50 v.H. in vier Raten, In beiden Fällen hat 
das Gericht Gutachten von Sachverständigen und der 
Industrie- und Handelskammer angefordert 


21,00 22,50 
22,0 23,00 
59.005890 
15281375 


Wicke 
Peluſchken, 
lauer Mohn 
Senf 
Blaulupinen 
Gelblupinen 


5% Plandbriete der Stadt Lodz (1988) 55,00 
% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 55,00 

6% bligationen der St Wärschau 6. Em. 70,00 

Tend bligationen der St, Warschau g. u. 9, Em. 67,00 

Ma Pfaden für Devisen etwas fester, Staatsanleihen | G elt — 

Vlänebriefe etwas schwächer, Aktien uneinheitlich. een 240024550 

D Buchweizengrüge 40,50—41,50 

Gerftengrüge 3150-3. 


t 


1350-1450. 
1550—1630 


1909 pgp 


2) frühere 8 und 7% 


8 „Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 21. Juni 1939 — — r 
f 18,09. Populäres Konzert. 1930 Sendung für Ausfandpolen 
Kleine Nachrichten aus Polen Rundfunk ⸗Hreſſe 20.00 Melodien des pofnifchen Sandes, 20,95 Nachrichten. 21,00 
In Dombrowa, Kreis Kopycznyniec, wurden 5 „Kwiat paproci” — Operette. 23,00 Leste Abendnachrichten. 
Ichechiſche Staatsbürger verhaftet, Die e 12 5 Programm des Lodzer Senders - == =. 
Grenze nach Polen gekommen waren und verh j i Donnerstag, den 22. Suni . Nlitteilungen der Zuſeventen 
die Grenze nach Sſowſetrußland zu überſchreiten. o 8 d s de S 
4 5 7.0 Nachrichten. 7,15 Schallplatten. 1203 Mittagsſendung. Kongeſtionszuſtände beſſern Déi oft ir überraſchendem 
Das Beſirkzgericht in Gdingen verurteilte ben In. 1300 Dpernouwerturen. 13,50 Werte von ebe gie Haß. e 
genteur Kapalla, der mit feinem Auto einen Arbeiter | 1505 Populäres Kamen aus Lemberg. 1600, earen, t Dé EE EE 
tö überfahren hatt Jahr Gefängnis. 16.20 Arnold Rösler (Wilna) ſpielt Bioline. 17,09 Sanzmuſt t D f; k 
e überiohren Batte, zu 1. Jahr OeTenm 1900 Klarinetten. 1830 Staviermufit. 19,20. Populares Fragen Sie Ihren Urat 


Im Dorfe Korchow, Kreis Bilgoraj, brach ein Feuer r d i ` GE ` 
D 5 dë Za: E 2 25 „Spaniſche Stunde“, Oper Ein Bedarfsartikel, der dem Menſchen feit jeher im 

aus, das u Mirtigaftspebüube und 2 Wohnhäufer DET | Ranet (iebertagung aus Peau 2230 Frenzſſce mpho: | getigert, Sehen unen meh iich it ilt bie Fee Im 
nichtete. Bei den Nettungsarbeilen trug der Teodor Fier | niſche Musik. 23,00 Setzte Abendnachtſchten. Haushalt ift fie überall und immer in den verſchledenſten 
bun? ſchwere Brandverletzüngen davon — d Freitag, den 23. Zuni Sorten nötig, aber auch für die Induſtrie ift fie not, 
Die feit 400 Jahren in Petritau beſtehenre Junit 700 Naceichten, 715 echallylasten. 1203 Mittagsfenbuna, | wendiges Waſch, und technisches Hilismittel für die ver 
der Sutter, Sailer, Gerber und Buchbinder befhloh, Ah | 13,00 erte won Lie. 139 Wunfetonert, 15:00 Konert | |hiebenften, Nahrifafionsvorgünge ber Garne und Warin 
aufzulösen und ſich in der neuen „Zunft der Lederbranche“ | aus Wilna. 16,00 Nachrichten 16,20 Gesang, 17,00 Hume. So verſchieden die Sorten der Seife find, fo mannigfaltig 
zufammenzuſchließen. 3 . fide Sonmufit. 18% Mufit auf after Zeit, 18,25 Ghor: | ift aber auch die Gitte der Erzeugung, Nur eine den ber 
6 bis 20. d. M. findet in Czenſtochau der | konzert. 19,30 „Beim Abendbrer“ — Abendtonzett, 210 | treffenden Anforderungen angepaßte Seife kann den Käu⸗ 


Vom 2 x Di 
21. Kongreß der Gasfachloute, Waſſerbauingenieure und | Diauberei um Da, mufifotifche Sendung. 2200 $ fer zufriedenſtellen und ihm viel Nerger eriparen, der ſich 
Sanifätstehnifer fait. fie, 2237 g plolmenfomphonie von Cep: 2300 Dat | ad aß Bei Dein Gebrand Ihlecter Ware einftelit. Hier 
Im Jahre 1037 wurden in Polen 2475 Kinder Sonnabend, den 24. Juni fei beſonders auf die Firma Karl Benn darf, Zeil 
ausnefekt. Die Stadt Warſchau allein unterhält 1600 700 Nachrichten. 7,15 Schellplatten 12,03 Mittagkfenbung und Hausjeifen-Fabrif in der Lipowaſtr. 80 (Tel. 149:58), 


Kinder völlig unbekannter Herkunft und 400 Kinder, 1300 Werle von “Mendeisjohn. 13,50 Populäre Muſik von hingewieſen, die in unſerer Stadt ſchon ſeit dem Jahre 
deren Eltern man zwar kennt, aber der Aufenthalts: Hallplotten. 15 Konzert. 16,00 achrſchten. 16,20 Orgel-] 1868 beſteht und fih den Namen einer der beiten und for 
der Eltern Unbekanr * Da 00 Schallplatten. 1730 lideſten Seifenfabriken erworben hat. 


Am Dienstag, den 20. Juni d. J., um 9% Uhr vorm. enilchlief ſanft nach langem, [dimerem Leiden im Alter von 63 Jahren 
mein innigftgeliebter Gatte, treuforgender Pater, unfer lieber Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Eduard Scheunert 


Die Beerdigung unferes lieben Toten findet am Donnerstag, den 22. d. M., püntztich um 16 Uhr von der £eidjenhalle des alten 
evang. Friedhofes aus dortfelbft ott, p 
In tiefem Schmerz: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


F 


Haushaltungsſchule Car Eé . 
am Schiller-Gymnaſium Dr. Ludwig Falk 


Poznan, Wały Jagiełły 2 Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskrank® 
Das neue Schuljahr beginnt A September Nawrot- Strasse Nr. 7, Telephon 128-10 


Gründliche Ausbildung in folgenden Fächern: Kochen] Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr, 


und Backen mit Kilchentheorle und Nahrungsmittel: 


Am Montag, d. 19. Juni verſchied nach langem, ſchwe · 
rem Leiden meine liebe Gattin 


Wanda Franiasz 


geb. Meisel 


im Alter von 48 Jahren. Die . der lieben 
Heimgegangenen findet am Donnerstag, d. 22. d. M., um 
5 Uhr nachmittags von der Leſchenhalle aus auf dem 
evang. Friedhof in Doty ſtatt. 


In kiefer Trauer: Der Gatte. 


piatan Er er a AT Piei LFI 
lehre, Schneidern mit Schnittzeſchnen und Stofflehre, F 
Wöſchenähen, Weben, Handarbeit. Hausarbeit, Was 
ſchen, Plätten einſchl Glonzbilgeln. Duth, Pol ` 1 
nifó, polniſche Staatsbürgerkunde, Lehre vom Men- 
ſchen, Säuglingspflege, Geſang und Turnen. Innere Arankheiten 


bei 2 
Profpette; und Sinmelbefermufsre EE empfängt in den Sommermonaten von 15 


Uhr, außer ſonnabends und feierlags. 
Sienhiewiege Nr. 42, II. Etage, Tel. 188% 


Dr. med. Atine Milke 


Spezialarzt 1. Herz-, Blut- u. Lungenkrankheitel 


Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie 


Wölczanska 62, Tel. 242-99. 


Empfängt von 5+7, 


Sammelantennen und Bligablei 


Strassen u.Garlensprengen. 

A Fabrikslager der ältesten goud 

grössten techn. aummifabrik 
OLBNOM'A.G. 


J ALFRED SCHWALM.EODZ 


PIOTRKOWSKA150. TE. zB 


Betonierung, Asphaltierung und Pflasterung 
von Höfen, ſowie Mosaik. und Kylolithfußböden führt ſolide + 


und zu Sonfurrengpreifen aus Ehriftlihes \ 0 Ja und billig, führt aus MÉ 


W. WOJCIECHOWSKI, Se Segoe) 8 


ON Die Firma eriftiert feit dem Jahre 1906. 
EE e 
H Soeben erfchien eine fiebenfarbige 


1 „S TAWLTKI“ 
Lodz, Kilinskiego 142 | sen: Ruhe, Erholung, Gefundung, befte B 


J. Stoch, Telephon 258.98 dean au billigen reifen. Nähere: Sc Si 
Lieferung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten 50 j SE E, GA 
Grpanko“, Ziklinieren, Drahten. Fachmänn, — — eA ä 


Pant 1 Här 5 . 
an arte 0 Ausführung bei mäßigen Preifen. 6087 um fofortigen Antritt wird ein, deu 
H ſprechendes Dien Wm än den oder Frau Hi 


Moderne 3, Ae Zimmerwohnung, Anhang geſucht. Näheres Nawrot 70, Bu 


in der die neuen adm. territorialen Grenzen ſchon bes mit großer Diele, Mädchenzimmer, Badezimmer, o Mann; 
o i i Bequemlichkeit, Zentralheizung, im neuen Haufe ür Fabrikhontor wird junger e 
rücfihtigt find. Maßſtab 1:1 000.000, Format 110%85 in E 10595 GE 4 (Beamer), ab 1. ur ee mit Kenntniffen E tbe? 
Zentimeter, ber d. J. beziehbar, noch zu vermieten. Zu erfah- ſowie mit leichten Büroarbeiten vertraut, anſpri 

H Der Preis der Landkarte beträgt Zl. 7,—. Sie ift ren am Platze oder dch Telephonanrüf 150.55. Angebote mit Lebenslauf und ge Zo 
im Bud: u. Zeitſchriſtenvertrieb des Verlags „Libertas“, 6764 chen unter „E. E. 1“ an die Geſch. d. „. í 

OI ©. m. b. H., Petrikauer Straße 86, erhältlich. Haus zu verkaufen. zmal 1 Zimmer Fräulein für eleltrotechniſches, léie 
und Küche, ſowie 2 Einzelwohnungen. d wird geſucht. Offerten unter „30“ an dle 6889 


12000 31. Radomſha 17. der „Freien Preſſe“. 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd. „Libertas” Spółka z ogr. odp, Łódż J. 
. Piotrkawska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann, 
Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert, 


Bertag und Oruďerei: ertegi „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I. Piotrlowfta 86. 
Berantwortiiher Geſchäftsfübrer; Bertold Bergmann, Verantwortlich für 
den Reklame: und Anzefgenteil; Ella Ginte; für die Druderei; Alfred Gellert 


1 
Redaktor naczelny: Adolf Kargel: Odpowiedzialny za dzial polityczny: dete e 
gels dzial depesz: Kurt Seidel: dzial lokalny, dzia eon ene gs 
niepolityczne i ilustracje; Horst Egon Markgraf; dział sportowy: Ar H 
pozostały tekst redakeyjny: Adolt Kargel. 29 2 D 
Hauptſchriftleiter; Adolf Kargelz Verantwortlich für Politik: Adolf Hun ei 
Selenramme: Kurt Geidel, für Lokales gëierid st wëllt, vi 
und Bilberdienft: Hort Egon Markgraf Sport: A. Nafariti; Me 
rebaftionellen Text; Adolf Karge l 
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